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Biswei len ist wen ig Platz, um
großvolumige Lautsprecher auf-
zustel len . Oder man braucht fü r
einen auswärtigen Vortrag mit
Notebook und Beamer einen
Verstärker. Dann ist das hand l i-
che Multimed iasystem inMotion
600 von Altec Lansing ideal . Dort
lässt sich neben drei i Pod-Mo-
del len näml ich jede andere
Klangquel le über Kl inkenstecker
andocken . Und fü r das Nachrich-
ten-Hören im Hotelzimmer hat
das kleine Klangwunder auch
noch ein UKW-Rad io eingebaut.

Testbericht Seite 1 0
E in weiterer Testbericht stel lt den
„skygrabber“ vor. Dabei handelt
es sich um eine Software, m it de-
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Wir unterstützen Sie bei
PR-Aktionen, die auffallen
Wir schreiben für Sie
Werbetexte, die verkaufen
Was wi r sonst fü r Sie tun kön-
nen, erfah ren Sie unter www.
bedienungsanleitungen.biz

RMB Dieter Hurcks
Tel. 051 36 896460

TruckBox jetzt lieferbar
Die DRM-DAB-Konverterbox
der im n iedersächsischen Bad
Münder ansässigen Fi rma
Starwaves kann jetzt über den
T-On l ine-Shop fü r 399 Euro
bestel lt werden (zzgl . Ver-
sand) . Die TruckBox ist das
weltweit erste Gerät fü r PKWs,
LKWs, Wohnmobi le oder
Boote, das DRM, DAB und
AM empfangen kann (aus-
füh rl icher Bericht in FE 21 ) .
Die Wiedergabe erfolgt über
das herkömml iche (Auto-) Ra-
d io. E inzige Bed ingung: Es
muss RDS-fäh ig und ein 12-
Volt-Ansch luss muss vorhan-
den sein .
Die TruckBox wi rd zwischen
Antenne und Rad io ange-
sch lossen .
Infos: www.starwaves.com

DW: Über digitale
Kurzwelle nach Indien
Die Deutsche Wel le strah lt ab
sofort engl ischsprach ige Hör-
funkprogramme in d igitaler
Qual ität auf Mittel- und Kurz-
wel le nach Ind ien aus. Damit
sind d ie Sendungen in
großen Tei len des ind ischen
Subkontinents in nahezu
UKW-Qual ität zu hören .
Info: www.dw-world .de
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Der „H imalaya“-Rad ioempfänger aus Ch ina
zielt auf d ie Gruppe der Kurzwel len-Fans, d ie
nun auch Digital rad io im DAB- und DRM-For-
mat hören wol len ; der DRM 306 von Albrecht
dagegen setzt mehr auf d ie jüngere Kl ientel , d ie
sich überal l flott unterhalten lassen möchte −
auch im Auto. Deshalb hat der hand l iche Multi-
modeempfänger gleich noch einen FM-Trans-
mitter eingebaut. So kann man d ie Musik aus

Zwei „Alleskönner“ im Test:
Albrecht DR 306 und Himalaya

Antennen für DAB- und DVB-T-Empfang

Licht und Schatten

dem DRM 306 d i rekt über das
Autorad io abspielen .
Das Aufnehmen auf Speicherkar-
ten und das Abspielen von
MP3-Dateien gehört heutzutage
zum Standardrepertoi re, das kön-
nen beide Geräte. Seite 4 und 6

Multimediasystem für iPod und MP3-Player

Kompaktes Klangwunder

iM 600

ren H i lfe eine Sat.-Karte zum Da-
tenempfang aus dem Al l genutzt
werden kann . „ I nternet-Down-
loads über Schüssel und PC“
heißt der Beitrag von Dieter Gör-
risch . ab Seite 1 3

Die zu Notebook-Karten oder USB-Sticks mit-
gel ieferten Antennen fü r den Empfang von Di-
gital rad io (DAB) oder Überal lfernsehen (DVB-T)
reichen oft n icht fü r einen
ausreichenden Empfang aus.
Wi r haben zwei Antennen getestet,
d ie d ieses Manko beheben sol len .

ab Seite 1 9

Mit mehr als 200.000 Besu-
chern verzeichnete d ie ge-
rade zuende gegangene In-
ternationale Funkausstel lung
in Berl in einen ähn l ich guten
Besuch wie im Vorjah r.
FE-Autor Stefan Hagedorn
war fü r Sie unterwegs und hat
Neues und Interessantes aus
den Bereichen Funk, Rad io
und Aud io fü r d iese Ausgabe
zusammen getragen .

Berichte ab Seite 1 6

http://www.bedienungsanleitungen.biz
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Mufin MusicFinder
findet passende Songs
Magix präsentiert m it dem Mufin
MusicFinder erstmals eine Soft-
ware, d ie Musik passend zu ind i-
viduel lem Geschmack und Stim-
mung automatisch aussucht und
abspie lt. Die Musiktitel findet der
Mufin MusicFinder in den
Sammlungen, d ie auf PCs,
MP3-Playern oder Musikhandys
lagern . Passend zu einem oder
mehreren Songs stel lt das Pro-
gramm automatisch eine Ab-
spiel l iste ähn l icher Musik zusam-
men . Zu jedem Anlass findet der
Mufin MusicFinder d ie richtige
Musik.
Auch fü r den professionel len Ein-
satz von Musik im Al ltags- und
Geschäftsleben lässt sich der
Mufin MusicFinder seh r gut ver-
wenden . Je nach Design und
Kundschaft eines Cafés, einer Bar
oder eines Geschäfts lässt sich
per MuFin d ie richtige Musik fin-
den und abspielen, d ie zu Kun-
den und Belegschaft genau
passt.
Die integrierte Aud ioID-Techno-
logie identifiziert und sch lägt d ie
Musiktitel auf semantischer Basis
der Klangeigenschaften des Re-
ferenzstückes vor. Herkömml i-
che Verfah ren basieren auf Meta-
daten oder Commun ity-Empfeh-
lungen . Daher sind d ie Ergebn is-
se mit Mufin besonders zuverläs-
s ig und werden überd ies Sekun-
den schnel l ermittelt.
Kostenloser Download: www.
mufin .com. Fü r zusätzl iche Funk-
tionen gibt es eine Upgrade-
Mögl ichkeit fü r 1 9,99 Eu ro.
Infos: www.magix.de

Kuba Komet wird neu aufgelegtDie berühmte Kuba Komet, ein Musikmöbel der besonderen Art, wi rd
nachgebaut und kann zum Preis von 1 0.000 Euro käufl ich erworben
werden . Gefertigt wi rd das woh l bekannteste Model l aus der einstigen
Wolfenbütteler Musiktruhen-Fabrik Kuba Imperial in Fernost. Aber
auch in der n iedersächsischen Mittelstadt bei Braunschweig entsteht
Neues: J ü rgen Cisielskie (Foto), stel lv. Vorsitzender des Museumsver-

eins, bastelt an einer moder-
nen Variante des formschö-
nen Stücks, das natü rl ich
auch mit modernster Aud io-
techn ik aufwarten sol l . Das Pi-
lotprojekt war schon weit ge-
d iehen, als FE-Redakteu r
Dieter Hurcks das Kuba-Mu-
seum am 8. Ju l i besuchte.

Ausführl icher Bericht in FE 1 5

Info: Tel . 0531 / 8 01 01 29

trinlocs DAB-Radios
„Made in Germany“
Das rhein landpfälzische Unter-
nehmen trin loc hat seine Pro-
duktion des UKW-/DAB-Empfän-
gers Sinfon ie aus Ch ina nach
Deutsch land geholt. I n Rhein-
breitbach bei Bonn werden ab
sofort das Designerrad io und d ie
neuen Empfänger produziert.
Mit ausgefei lter Technologie, d i-
rektem Einkauf über N iederlas-
sungen und straffer Logistik las-
sen sich qual itativ hochwertige
Geräte in einem angemessenen
Preis-Leistungs-Verhältn is auch in
deutschen Landen produzieren .
„Wi r sind ein Fami l ienunterneh-
men und haben n icht d ie Res-
sou rcen eines großen Konzerns.
Um unseren Kunden Qual ität zu
l iefern, werden wi r n icht mehr
d ie günstigeren Produktionsko-
sten in Ch ina nutzen“, sagt Bert

Pröpper, Geschäftsfüh rer der
trin loc gmbh . „Durchdachte Or-
gan isation, Entwicklung und Mit-
arbeiter, d ie h inter dem Unter-
nehmen stehen“, seien das
Erfolgsrezept fü r eine Produktion
„Made in Germany“.
Zum Unternehmen : Die trin loc
gmbh entwickelt und produziert
d igitale Rundfunkempfänger.
E infach bed ienbare modernste
Techn ik verpackt in ansprechen-
dem Design, das ist d ie Zielset-
zung der trin loc gmbh . Das 1 999
gegründete Unternehmen hat
mit seinen N iederlassung in
Hong Kong und seinem Büro in
Un ited Kingdom und Span ien,
den Einkaufsmarkt Ch ina/Asien
abgedeckt und fü r den Vertrieb
seine Schwerpunkte in Eu ropa
gesetzt. Durch hoch techn isierte
Entwicklung und d i rekten Ein-
kauf ist auch d ie Produktion in
Deutsch land mögl ich .

Handscanner AE 69 H
jetzt mit Ladebuchse
Den bekannten und bewährten
Handscanner AE 69H gibt es jetzt
auch mit Ladebuchse. Die Ty-
penbezeichnung hat sich in AE
69-2 H geändert.
Dabei handelt es sich um einen
80-Kanal Handscanner der neu-

en Generation im kom-
pakten Design . Er ver-
fügt u .a. über d rei

Bandgruppen
mit unter -
sch ied l ichen
Rastern und
einen n icht
flüchtigen
Speicher fü r
d ie ind ividuel-
len E instel l un-
gen (EEPROM).
Der schnel le

Such lauf „Hyper Search“ mit 1 80
Sch ritten/Sek. (bei 5 kHz Raster)
rundet den Komfort ab.
Weitere Ausstattungsmerkmale:
Frequenzbereiche: 27−88 MHz,
1 37−174 MHz, 406−512 MHz,
Speichersuch lauf (Scan, 50 Kanä-
le/Sek.), Frequenzsuch lauf (Se-
arch, 60 Sch ritte/Sekunde), Ab-
stimmraster: 5/6,25/1 0/12,5/20
kHz, Prioritätskanal , Such laufver-
zögerung zwei Sek. , Ausblend-
speicher (Channel Skip), be-
leuchtbares LC-Display, Batterie-
warnanzeige, Tastatu rsperre, An-
sch lüsse fü r Antenne (BNC), Ohr-
hörer/Lautsprecher.
Im Lieferumfang enthalten sind
eine Gummi-Wendel-Antenne
und ein Gürtelcl ip . Preis : 79,90
Eu ro.
Infos: www.albrecht-on l i ne .de

http://www.areb.de
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Sprachkommentare
steuern die Musik
Exklusiv in unserem Onl ine-
Testbereich finden Sie einen
Testbericht über d ie neue Ver-
sion 6 .5 der Fotoshow-Sofware
Magix Fotos auf CD und DVD
de Luxe. Nun ist es end l ich
mögl ich, d ie Fotoserien n icht
nur mit Musik, sondern auch
mit Kommentaren zu verse-
hen, ohne mühevol l d ie
Lautstärke der Musik manuel l
absenken zu müssen .
Denn das geht jetzt vol lauto-
matisch, und zwar ind ividuel l
anpassbar auf der Basis vorein-
gestel lter Werte.
Diesen und viele weitere Tests
finden Sie unter
www.funkempfang.de

Magazin

Testberichte

www.funkempfang.de − im Schnitt
1 5.41 1 PDF-Downloads pro Ausgabe** Du rchsch n itt de r Ausgaben 1 b i s 2 2 ; Stand : 3 1 . J u l i 2007

Deutsche Welle
startet Handy-TV
Das deutsche Auslandsfernsehen
ist ab sofort auf vielen mobi len
Endgeräten l ive empfangbar. Mit
d iesem neuen Angebot ent-
spricht d ie Deutsche Wel le den
Erwartungen einer wachsenden
Zielgruppe von Zuschauern, d ie
TV-Inhalte via Handy oder PDA
(Personal Digital Assistent) abru-
fen .
Zur Übertragung der Bi ld- und
Ton-Inhalte setzt der deutsche
Auslandsrundfunk auf das Inter-
net und d ie UMTS-Netze der
Mobi lfunkprovider. Dabei wer-
den Daten im handyfreund l ichen
3GP-Format übertragen .
Es ist kostenfrei unter http://mo-
bile.dw-world.de abzurufen . Zur
Nutzung wi rd ein UMTS- oder
EDGE-fäh iges mobi les Endgerät
wie Handy, PDA oder Pocket-PC
benötigt.

Fü r Musiker, Musikl iebhaber, Re-
dakteure fü r Hörfunkproduktio-
nen, Sound-Tüftler und Besitzer
von analogen Tonträgern, d ie
ih re Aufnahmen d igital is ieren
möchten, ist d ie Software Acou-
stica Premium 4 konzip iert wor-
den .
Dah inter steckt d ie Fi rma Acon
Digital Med ia, eine aufAud io-Be-
arbeitung spezial is ierte Software-
schmiede aus Karlsruhe. Die Pre-
m ium-Version erweitert das
komfortable Programm für d ie
Bearbeitung von Tonaufnahmen
du rch d ie Unterstützung von

Mehrkanalformaten wie 5 .1 und
7.1 Su rround .
Acoustica Premium 4 integriert
nun nahtlos sämtl iche Plug-in-Pa-
kete des Herstel lers . Die breite
Palette an professionel len Funk-
tionen wie Fi lter, Effekte, Restau-
rations- und Ed itierwerkzeuge
können Anwender auch in ex-
ternen Programmen nutzen,
wenn d iese über eine VST- oder
Di rectX-Plug-in-Schn ittstel le ver-
fügen .
Der integrierte CD-Brenner, mit
dem die Detai ls einer CD-Pro-
duktion, wie etwa d ie Pausen-

Die Bedienoberfläche von Acoustica Digital.
länge, d ie Indexmarken oder d ie
CD-Text-Felder, gezielt erstel lt
werden, setzt neue Maßstäbe in
Sachen Leistungsumfang und
Komfort im Preissegment. Acou-
stica Premium 4 ist fü r 89,90 Eu ro
als Software-Download über d ie
Website www.acond igital .de ver-
fügbar.

Acoustica Premium 4 integriert
als Su ite d ie Plug-in-Sammlungen

Stud io Clean, Stud io Time und
Stud io Necessities .
Al le in Acoustica Premium 4 ver-
fügbaren Werkzeuge, Fi lter und
Effekte sind auf jede der bis zu
acht Spu ren auch einzeln und ge-
zielt anwendbar. Dies ermögl icht
d ie exakte Bearbeitung fü r den
optimalen 5 .1 - oder 7.1 -Su r-
round-Ton .
Infos: www.acond igital .com

Kreativ-Werkzeug für
Tonkünstler und MusikerAcoustica Premium 4 peppt Tonaufnahmen auf

Multimedia-SoundstationJBL On Tour XT wertet jede Tonquelle auf
Gibt es in Schwarz und Weiß.
Passt in jede Tasche. Sorgt trotz
seiner Größe fü r extrem guten
Klang. J BL brachte zu r I FA ein
neues Mu ltimed ia-Lautsprecher-
system heraus: J BL On Tour XT.
Durch seine kleine Größe (1 5 cm
Durchmesser) und sein geringes
Gewicht kann JBL On Tour XT
problemlos in jede Tasche ge-
steckt, auf Reisen, ins Bü ro, zum
Pickn ick oder zu Freunden mit-
genommen werden .
E ine Stereo-Min ikl inkenbuchse
ermögl icht den Ansch luss an al le
i Pod-Model le, MP3-Player, Mu-

siktelefone, Spielekonsolen, CD-
Player, Desktop- oder Laptop-
Computer. Mit J BL On Tour XT
kann der Verbraucher überal l
und jederzeit Musik, Fi lme und
Spiele in hervorragender Klang-
qual ität erleben und gen ießen .
Die mobi le J BL Mu ltimed ia-
Soundstation ist fü r eine unver-
bind l iche Preisempfeh lung von
149 Eu ro im Fachhandel erhält-
l ich .
E in ähn l iches Produkt zum ähn l i-
chen Preis kommt von Altec Lan-
sing. Den Testbericht zum inMo-
tion iM600 lesen Sie auf Seite 1 0.

http://www.trinlocshop.de/shop/
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Schneeweiß steht er vor uns: der
Multimode-Empfänger Himalaya
DRM2009. Digitalradio nach
den Standards DAB und DRM
soll er empfangen (und sogar
auf einer SD-Karte aufzeichnen
und MP3s wiedergeben) kön-
nen, dazu Lang-, Mittel-, Kurz-
welle und UKW – sogar mit RDS.
Grund genug, sich mal näher
mit diesem Gerät zu befassen.

Nach dem ersten Einschalten
startet der Such lauf (mehr dazu
weiter unten), das Gerät scannt
al le AM-Frequenzen von 1 50 kHz
(Langwel le) bis 27 MHz, UKW
von 88 MHz bis 1 08 MHz, das
DAB Band I I I von 175 bis 240
MHz und das DAB-L-Band zwi-
schen 1 .453 und 1 .490 MHz.
Das Gerät wi rd über den zehn
Cent großen Drehdrückregler

Multimode-Empfänger aus China im Test

„Himalaya“-Radio ist
kein Gipfelstürmer

sowie 13 winzige Tasten bed ient.
Das Abstimmen ist per Dreh-
knopf mögl ich . I nsgesamt ist d ie
Bed ienung logisch, aber gewöh-
nungsbedürftig und biswei len
etwas umständ l ich wie bei der
Lautstärke: Erst Volume drücken,
dann am Knopf d rehen . Nach
zwei Sekunden springt das Dis-
play wieder zum vorherigen Be-
triebszustand zu rück. E in ige
Knöpfe lösen du rch ku rzes
Drücken oder längeres Drücken
(Halten) untersch ied l iche Funk-
tionen aus.
Die Modus-Taste ist zusätzl ich
mit AFS beschriftet, womit im
DRM-Betrieb (Digital Rad io Mon-
d iale) d ie automatische Frequ-
enzumschaltung aktivierbar ist.

40 Senderspeicher
Je Betriebsart können du rch län-
geres Drücken einer der fünf
Speichertasten und unter Zuh i l-
fenahme der Taste +5 (fü r d ie
Speicher 6 bis 1 0) insgesamt
zehn Stationen gespeichert wer-

den, also zusammen 40. Jede Sta-
tion kann praktischerweise nur
einmal gespeichert werden .
H inzu kommt als fünfter Modus
d ie „Playl ist“.
Die beiden Lautsprecher kl ingen
ein wen ig blechern, Sprache
kommt dennoch gut verständ l ich
rüber, bei Musik wünscht man
sich etwas mehr Volumen .
Die große Ziffernanzeige wi rd
nach dem Einschalten automa-
tisch auf d ie aktuel le Uhrzeit syn-
ch ron isiert.
E i ne grüne LED (Rec) und eine
rote (Al) zeigen an, wenn aufge-
zeichnet wi rd bzw. eine Weckzeit
programmiert wurde.
Das Netztei l wi rd extrem heißt.
Batteriebetrieb ist m it Akkus vom
Typ C mögl ich .

Aufnahme mit Timer
Der H imalaya erlaubt manuel le
wie programmiere DAB- und
DRM-Aufnahmen auf eine SD-
Speicherkarte. Im DAB-Modus
(Digital Aud io Broadcast) ist der
Zugriff auf einen elektron ischen
Programmführer (EPG) mögl ich,
fal ls denn einer ausgestrah lt wi rd .

Automatischer Suchlauf
Sender können per Drehknopf
oder automatischem Such lauf ge-
funden werden . Bei Auto Scan
wi rd man im AM-Bereich gefragt,

ob es ein Band sein sol l oder ob
über al le Bänder gesucht werden
sol l . Gefundene Stationen wer-
den im Datenspeicher abgelegt
und können später aufgerufen
werden . Los geht's bei 1 50 kHz
(LW), d ie Suche endet bei 1 7.000
kHz. Bis 1 3 ,65 MHz al lerd ings
werden (unterm Dach !) bei E in-
satz der Teleskopantenne so gut
wie keine Stationen gefunden .

Sieht schick aus: der Himalaya-Receiver aus China. Aber wer erzeugt
das Zirpen und Quietschen, das aus dem Inneren dringt?

Der Drückdrehknopf ist zu klein
geraten und macht einen instabi-
len Eindruck.

Test und Techn ik: Rad ioempfänger

Ist eine externe Antenne ange-
schlossen, stört der Stecker,
wenn man das Radio auf den ab-
geklappten Griff stellen will. Vorn
ist die eingeschobene SD-Karte
zu erkennen. Fotos: Hurcks

Wenn das Gerät auf dem Bügel
l iegt, kann d ie Antenne n icht
senkrecht gestel lt werden .
Der Abstimmknopf erweist s ich
bei längerem Kurbeln als un-
hand l ich , zu klein und schwer-
gängig. Der Schwungradeffekt er-
laubt zwar eine schnel lere Frequ-

Der Himalaya im Abspielmodus:
abgelaufene und Restspielzeit
werden im gut ablesbaren Dis-
play angezeigt.

http://pmr-funkgeraete.de/shop/


enzsuche, aber d ie Genau igkeit
lässt zu wünschen über.

Empfang mit Teleskopantenne
UKW: rhythmisches Klopfen
stört auf ein igen Frequenzen . Die
Empfind l ichkeit ist gering, dafü r
der Rauschpegel umso höher.
Nur eine Handvol l Stationen
kommt brauchbar rein .
LW/MW/Kurzwelle analog: Auf
AM sind nu r wen ige Stationen
empfangbar, vorwiegend im
22-m-Band ; aber stark ver-
rauscht.
DAB und DRM: selbst unterm
Dach werden keine Stationen ge-
funden .

Empfang mit Unterdachantenne
Erhebl ich besser. Auf AM und FM
gibt es end l ich was zu hören .
Auch im DAB-Band I I I empfan-
gen wi r das vol le Programm. Im
DRM-Betrieb erscheinen nach
dem Such lauf sieben Sender.
Beim Abspielen offenbart sich
d ie Schwäche des d igitalen
Kurzwel lenempfangs: Entweder
man hört etwas, dann in ausge-
zeichneter Qual ität, oder man
hört n ichts – Aussetzer waren
beim Empfangstest gar n icht so
selten, z. B. RTL Rad io. Beim Stati-
onswechsel dauert es ca. fünf bis
sechs Sekunden, ehe eine Stati-
on aus dem Lautsprecher kl ingt.

Aufnehmen auf SD-Karte
Nach dem Aufnahmestart bei
DRM ist der Sender plötzl ich
weg. Dass d ie Aufnahme noch
läuft, zeigt ein un regelmäßig bl in-
kender Punkt. Bei Aufnahmestart
oder –stopp dauert es ein ige Se-
kunden, ehe d ie LED leuchtet
bzw. erl ischt. Den Fü l lstand einer

SD-Karte kann man n i rgends ab-
lesen . Ist d ie Karte vol l , bricht
d ie Aufnahme ohne Warnung
ab.
Die Aufnahmen werden im
MP2-Format abgelegt; der H ima-
laya kann auch, wenn man eine
entsprechend bespielte SD-Karte
ein legt, als MP3-Player verwen-
det werden . Mit der Papierkorb-
Taste lassen sich einzelne Datei-
en löschen .

Fazit: viele Schwächen
E in portables Gerät sol lte auch
mit der serienmäßigen Antenne
ein Hörerlebn is gewährleisten .
Das ist beim H imalaya leider
n icht der Fal l . Auch das Gehäuse
macht n icht den Eind ruck, als ob
es leichte Stöße schad los ver-
kraftet. So muss man also
sch lussfolgern : Klassenzie l n icht
erreicht! Viel leicht schafft der
Empfänger aus Ch ina ja im Schu l-
jah r 2009 d ie Versetzung – dann
ist zumindest d ie Typenbezeich-
nung gut gewäh lt. Dieter Hurcks

Auf einen BlickGetestet : Mu lt imodeempfänger H i-
ma laya DRM 2009 von Rad ioscape
Empfangsbereiche: DAB (L-Band
und Band I I I ), DRM ( Lang-, M itte l-,
Ku rzwe l le d ig ita l ), UKW, MW, LW,
KW (ana log )
Sonstiges: zwei prog ramm ierba re
Weckze iten; Aufnahme auf SD-Ka r-
te, zwölf Timerprog ramm ierungen
Aus-/Eingänge: externe Antenne, d i-
g ita le r Ausgang, ana loger Ausgang
(Kopfhörer); USB
Stromversorgung : Steckernetzte i l
oder Batte r ien Typ C – Betr iebsze it
b is zu d re i Stunden (Werksangabe)
Gewicht : ca . 770 g (ohne Akkus)
Preis : 249 Eu ro
Vertrieb: u .a . Cha r ly Ha rdt,
Remsche id, www.cha r ly-ha rdt.de,
Te l . 02 1 9 1 / 80598
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DAB-News

Farbenfroh: Das DAB-Radio Pin-
kie One von Pure Digital.

l a nd ab sofort m it zwe i Pro-
g rammen im d ig ita len Rad ioan-
gebot präsent. Bere its se it zwe i
Jah ren wi rd Class ic Rock Rad io
über DAB verbre itet.

LFK-Präsident weist Kritik zurück:
„Wenn wi r es schaffen, e i n geme i n-
sames Konzept fü r d ie Nutzung des
Frequenzbandes I I I fü r d ig ita len
Hörfunk zu entwicke l n, könnten
s ich d ie Rad iohörer ab 2009 auf
e i n hervorragendes Angebot an
neuem d ig ita len Rad io freuen“, er-
klä rte LFK-Präs ident Thomas Lang-
he i n r ich . Dam it reag ie rte er auf d ie
Kr it i k der IMDR, er habe s ich fü r d ie
Abscha ltung des gegenwärt igen
DAB-Rad ios e i ngesetzt. B i s zum
Sta rt von DAB+ brauche n ichts ab-
gescha ltet zu werden . Fü r e i nen er-
fo lg re ichen Marktsta rt von DAB+
se i aber e i n Umstiegsszena r io er-
forder l i ch, so der Präs ident.

T-DMB in 1 4 europäischen Län-
dern : Der techn ische Standa rd
T-DMB (D ig ita l Mu lt imed ia Broad-
cast i ng ) wi rd zu r Ze it i n 1 4 Ländern
Eu ropas getestet, u .a . I ta l ien, N ie-
der lande, Norwegen, Schwe iz und
Großbritann ien . I n Deutsch land ist
Handy-TV via DMB bere its se it
2006 im Rege l betr ieb und Frank-
re ich p lant noch i n d iesem Jah r d ie
Lizenz ie ru ng vorzunehmen . T-DMB
ist e i ne Weiterentwickl ung des
we ltwe iten DAB-Standa rds .

Münchner Erklärung zur Dig ita l i-
s ierung des Hörfunks und DAB-
News unter www.d ig ita l rad io .de

Pure Dig ita l setzt auf DAB+: M it
dem Uhrenwecker S iesta demon-
str ie rt Pu re D ig ita l e rneut se i ne Vor-
re ite rro l le be i DAB. Nach Angaben
des Herste l le rs ist es der erste D i-
g ita l Rad io Empfänger der „DAB+
upg radeab le“ i st, d . h . der Emp-
fänger kann m itte ls e i nes Softwa-
reupdates auch Prog ramme emp-
fangen, d ie i n Zukunft im erwei-
terten DAB+ Standa rd ausgestrah lt
werden .
Interview zu DAB+ auf Seite 1 5.

DAB bei BMW ab 2008 serien-
mäßig : Laut Süddeutscher Ze itung
vom 7. 7.07 wi rd BMW vom Herbst
kommenden Jah res an d ie ersten
Fah rzeuge ser ienmäß ig m it DAB-
datenfäh igen Rad ios ausrüsten .
Dam it so l l u .a . d ie notwend ige
techn ische Voraussetzung fü r das
Projekt D iwa (D i rekte I nformation
und Warnung fü r den Autofah re r)
geschaffen werden . Von BMW
wurde d iese Me ld ung noch n icht
bestät igt.

Rad io Salü jetzt auch über DAB im
Saarland : Rad io Sa l ü, Saa r lands er-
fo lg re ichstes pr ivates Hörfunkpro-
g ramm, wi rd nun auch über D ig ita l
Rad io ausgestrah lt . D ie Landesme-
d ienansta lt Saa r land hat der Rad io
Sa l ü Eu ro-Rad io Saa r GmbH im
DAB-B lock LG d ie h ierfü r notwen-
d igen Übertragungskapaz itäten zu-
gewiesen . Dam it i st der g rößte pri-
vate Prog rammanb iete r im Saa r-

Klingender Farbtupfer
Pure Pinkie One
Vom weltweit füh renden Herstel-
ler im Digital Aud io Broadcasting
(DAB) gibt es jetzt ein tragbares
DAB- und FM-Rad io, dass gut
aussieht, super kl ingt, und un-
glaubl ich einfach zu bed ienen
ist. Durch sein sti lvol les Ausse-
hen mit verch romten Bed ienele-
menten und bester Aud iole i-
stung ist ONE fü r Augen und Oh-
ren fantastisch .
Senderauswah l nach Namen,
Lauftextanzeige, Sendersuch lauf,
und kristal lklarer, störungsfreier
Digitalklang. Dazu gibt's noch
mehr Auswah l ; i n vielen Gebie-
ten sind im Vergleich zu FM bis
zu doppelt so viele DAB-Sender
verfügbar.
ONE ist ein richtiges, tragbares
DAB-Rad io und standardmäßig

fü r ChargePAK vorbereitet. Es
bietet eine erstklassige Batterie-
laufzeit von rund 35 Stunden
DAB-Betrieb mit sechs Babyzel-
len (Batterietyp R14) .
Zusätzl ich bietet ONE auch FM
mit RDS. Weiterh in steht eine
Vielzah l anderer Featu res zu r Ver-
fügung, wie Intel l itext, textSCAN,
Weckfunktion und Küchentimer.
Info/Quelle: www.pure.com

http://www.greenpeace.de


enzgang der mittleren und ho-
hen Frequenzen sehr einge-
sch ränkt. E instrah lungen des Sen-
ders bei MP3 Übertragung auf
ein UKW-Rad io störten al lerd ings
geringfügig.

Abschließende Beurteilung
Albrecht hat h ier ein schönes Pa-
ket zum fai ren Preis geschnü rt.
Der Höreindruck bei DAB-,
UKW- und MP3-Wiedergabe ist
gut. Dort, wo keiner oder nu r ein
sch lechter DAB-Empfang mög-
l ich ist, kann auf das empfind l i-
che, trennscharfe und klangstar-
ke UKW-Rad io zu rückgegriffen
werden . Mit d iesem lassen sich
auch d ie „Privaten“ wie BigFM,
Rockland, Rad io Regenbogen
oder Rad io Salü empfangen .
Bei meinem Testgerät traten gele-
gentl ich, vor al lem bei höheren
Temperatu ren, Abstü rze des
UKW-Rad ios auf. Der FM-Trans-
mitter strah lt geringfügig, vor al-
lem bei MP3-Wiedergabe, ins
Musiksignal ein . Das kleine
OLED-Display war bei hel lem
Umgebungsl icht tei lweise
sch lecht ablesbar. Da weder Vi-
deos noch Bi lder abgespielt wer-
den können, hätte man meines
Erachtens auch eine größere
LCD-Anzeige, d ie besser ablesbar
wäre, verbauen können .

MP3-Player
Der Albrecht verfügt über keinen
eigenen Speicher und hat dafü r
auf der Oberseite einen staubge-
schützten SD/MMC-Einschub.
Karten bis 2 GB werden erkannt.
Die Musikdateien können in Ord-
nern/Unterordnern abgelegt
werden . Zu r Klangverbesserung
lassen sich leider nu r vordefin ier-
te Equal izer-Presets einstel len .

FM-Transmitter
Der Kurzstreckenfunker kann zwi-
schen 87,6 und 1 07,9 MHz in 1 00
kHz durchgestimmt werden . So-
mit lassen sich DAB und
MP3-Musik auf ein UKW-Ra-
d io/Autorad io d rahtlos übertra-
gen . Die Reichweite beträgt we-
n ige Meter und verbessert sich
merkl ich mit angesch lossenem
Kopfhörer. Wie bei al len „Min i-
sendern“ ist auch h ier der Frequ-
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Gebäuden n icht optimal und
verbessert sich im Freien merk-
l ich .
Auch ist das Senderangebot je
nach Region (Nord/Südgefäl le)
seh r untersch ied l ich .
Die Empfind l ichkeit des Alb-
rechts ist gut, der Vergleichs-
empfänger von Morphy Richards
brachte im Gebäude led igl ich
zwei Sender! E ine Feldstärkean-
zeige (maximal sechs Balken) ist
vorhanden, wobei ab drei bis
vier Balken der Empfang durch
Aussetzer und Prasseln bereits
beeinträchtigt wi rd . Der Hörein-
d ruck ist bei entsprechenden Si-
gnalpegeln und Daten raten gut
bis seh r gut, al lerd ings feh lt der
richtige „Bumms“.

UKW-Rundfunk mit RDS
Das Band lässt sich in 50-kHz-
Sch ritten durchstimmen . Trenn-
schärfe und Empfind l ichkeit s ind
fü r ein solches Gerät hervorra-
gend .
Der Tuner kann bei schwachen
Signalen auf Monobetrieb ge-
stel lt werden . Der Höreindruck
ist noch etwas besser/satter, als
über den d igitalen DAB-Weg.

Der Albrecht DR 306 ist ein klei-
nes Multitalent, das vier Geräte
in einem kleinen Gehäuse verei-
nigt. Ein Erfahrungsbericht.
Neben d igitalem Rundfunkemp-
fang nach DAB-Norm kann auch
das klassische analoge UKW-
Band empfangen werden . E in
MP3-Player und UKW-Min isen-
der (FM-Transmitter) vervol lstän-
d igen d ie Funktionen .
Mit seinen Abmessungen von 95
x 60 x 17mm und einem Gewicht
von 1 00 Gramm ist er hemdta-
schentaugl ich fü r den mobi len
E insatz.
Die l inke Gehäuseseite beheima-
tet den Ein/Ausschalter und d ie
Lautstärkereglung. Die obere
Hälfte der Frontplatte wi rd von
einem zu klein geratenen Farb-
d isp lay (OLED) bestimmt. Der
untere Tei l bietet h ingegen reich-
l ich Platz fü r ein Tastenfeld zur
Gerätesteuerung. E in USB-An-
sch luss zum Datenaustausch und
fü r das Laden des Akkus findet
sich auf der rechten Seite .
SD/MMC-Einschub (staubge-
schützt) und Kopfhörerausgang
(3 ,5 mm) sich auf der Oberseite
platziert.

Praxis: DAB-Rundfunk
Neben Band I I I kann auch das L-
Band empfangen werden . In
Idar-Oberstein waren d ie Pro-
gramme des rhein land-pfälzi-
schen Ensembles mit Deutsch-
land rad io Ku ltu r, SWR cont.Ra
und DasDing sowie SWR 1 RP,
SWR 2, SWR 3 zu empfangen,
aber keine „Privaten“ !
Nach wie vor ist der Empfang in

6

Der DR 306 von Albrecht überzeugt beim UKW-Empfang durch
Trennschärfe undgute Empfindlichkeit. Foto: Fuchs

Das Display des DR 306 in verschiedenen Betriebsarten: Die Anzeige
hätte ruhig ein wenig größer ausfallen können. Aber junge Leute ha-
ben ja meist noch adlerscharfe Augen. Foto: Fuchs

Ihre Spezial isten für Funk, Reparaturen u.v.m.

63069 Offenbach
DIFONA
Communication GmbH
Kenwood-Kompetenz-Cente r
Yaesu-Vertragshänd l e r u nd off i z i e l l e
Se rv i ce-Werkstatt
I COM-Vertragshänd l e r
Transceiver, Scanner
Mob i l- u nd Handfu n kge räte,
Ku rzwe l l ena nten nen ,
U KW-Anten nen
Breitband-Vertika lantennen,

Langdrahtantennen
Zubehö r wie He i l-Kopfhö re r,
Netzte i l e , Anten nentu ne r von MFJ ,
SGC, LDG

Sprendl inger Landstr. 76
Tel . (069) 84 65 84& Fax 84 64 02
www.difona.de
e-mai l : info@difona.de
Geöffnet: Mo. bis Fr. 9− 1 3 und
14− 1 7 Uhr

gl obetr oni cDer Fachversand fü r Scanner,
Weltempfänger, PMR, CB-Funk,
Rad ios und Zubehör.
Ü ber 20 Jah re Sp itzen-Service .
Web: www.globetron ic.de
E-Mail : i nfo@globetron ic.de

FE komplett
gibt es im

ABO für 1 0 €

Test und Techn ik
Albrecht DR 306 im Praxistest

http://www.radiobookshop.de
http://www.globetronic.de
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Test und Techn ik/Marktplatz

Vermisst wurde h ingegen ein Li-
ne-Ausgang, um DAB an einer
richtigen Stereoan lage zu nutzen,
da der Kopfhörerausgang gleich-
zeitig als Antenne d ient. Bei An-
sch luss über ein abgesch i rmtes
NF-Kabel war keinerle i Empfang
mehr mögl ich, und der FM-
Transmitter fäl lt im Vergleich zur
Kabelverbindung klangl ich stark
ab.

Die Senderbelegung in Rheinland-Pfalz, wie man sie fürjedes Verbrei-
tungsgebiet aktuell aus dem Internet bekommt: www.digitalradio.de.

d ienungsan leitung ist gut ge-
sch rieben und verständ l ich .
Ich bedanke mich bei der Fi rma
Alan/Albrecht, d ie uns das
Testgerät zu r Verfügung gestel lt
hat.

Klaus Fuchs

Auf einen BlickGetestet : Dig ita l rad io Al b recht DR
306 ( F i rmware V 1 . 50 1 5B)
DAB-Rad io: Empfang be ider D ig ita l-
bänder ( Band I I I u nd L-Band )
FM-Transmitter zu r d raht losen Mu-
s i kübertragung von DAB und MP3
UKW-Radio mit RDS
MP3-Player fü r SD- oder MMC-Spe i-
cherka rten b is 2 GB
Sonstiges: M in i-USB-Port
Je 20 Spe icherp lätze fü r DAB- und
UKW-Stat ionen
Anzeige: OLED-Fa rbd isp lay m it H i n-
te rg ru ndbe leuchtung, 1 28 x 64 p i-
xe l .
Frequenzbereiche: Band I I I : 1 74−
240 MHz, L-Band : 1 452− 1 492 MHz,
FM : 87,5− 1 08 MHz
Aud ioausgang : 3,5 mm Stereo fü r
Kopfhörer oder Mus i kan lage .
DAB-Bandbreite : 1 , 536 MHz.
DAB-Tonsystem: Mus icam (MPEG- 1
Layer 2, MP2 )
DAB-Modulation : COFDM
DAB-Decod iergeschwind igkeit :
384 kbps
DAB-Transfer Rate: 640 kbps
Arbeitstemperatur: 0 b is 60 ˚ C
Akku: Li-Po lymer 3,7 V, 1 050 mAh
Akkukapazität : DAB: 9 Stunden,
FM : 7 Stunden, MP3 : 1 4 Stunden
(Werksangaben )
Abmessungen : 95 x 60 x 1 7 mm
Gewicht : 1 03 g
Lieferumfang : Adapter (Netzte i l ),
USB-Kabe l , Ste reo-Oh rhörer
Preis : 1 99 Eu ro ( EVP)
Weitere Infos und Beste l lmög l ich-
ke it : www.a l b recht-on l i ne .de
DAB-Infos: www.d ig ita l rad io .de

Zeppel instr. 38
D−72800 En ingen
Tel . : 07 1 21 /82336
Fax: 07 1 21 /880220
Aktuel le Gesamtpreisl iste
kosten los

9 1 330 Eggolsheim
Neuner
PMR 446 − Scanner − CB-
Funk − DAB-Rad io u .v.m .
Hartmannstr. 25
Tel . 01 805 / 638 637 ( 1 2
ct./min . )
Fax 095 45 / 445 292

01 2345 X-Stadt
Funkshop ABCDEFG
I nternet-Versandgeschäft
Tel . 0351 / 4 94 1 7 57
Fax 2 04 47 98
http://www.funkshop.de
E-Mai l : tutsch@funkshop.de

04736 Waldheim
Sat-Service Schneider
Funk- und Fernmeldetechn ik
Landsberger Str. 62a
GERMANY
Tel . +49 34327 92809
Fax +49 34327 90394
http://www.sat-schneider.de

42857 Remscheid
Charly H . Hardt − Der
Weltempfänger-Spezia l ist
Ede l hoffstr. 70
Te l . 02 1 9 1 /80598 O Fax
83557 www.cha r ly-ha rdt.de

72800 En ingen
JÜRGEN MARTENS
Scanner, Scanner-Antennen,
Zubehör, Kurzwel lenempfän-
ger, KW-Antennen, Fi lter,
Reparaturen und
Mod ifikationen

Ihre Spezial isten für Funk, Reparaturen u.v.m.

E ine vierzei l ige Textanzeige an
d ieser Stel le kostet Sie fü rs
ganze Jah r sch lappe 30 Euro!
(zzgl . MwSt. , = 1 0 Ausgaben)

FE komplett
nur im ABO
1 0 x für 1 0 €

E in zusätzl icher Antennenan-
sch luss oder eine fest eingebaute
Teleskopantenne wären ebenso
wünschenswert wie d i rekte Auf-
nahmemögl ichkeit von DAB/
UKW oder externen Quel len auf
d ie SD-Karte.
Die Laufzeit des le ider fest einge-
bauten Li-Polymerakkus (kein
12-Volt-Ladegerät im Lieferum-
fang) bewegt sich zwischen sie-
ben (UKW), neun (DAB) und 14
Stunden (MP3) . Bei höherer
Lautstärke und Einsatz des FM-
Transmitters verringert sich d ie
Laufzeit merkl ich .
Bei Ansch luss eines besseren
Kopfhörers ist vor al lem darauf
zu achten, dass das Kopfhörerka-
bel als Antenne (fü r DAB/UKW)
fungiert. Bei Ansch luss von „ rich-
tigen“ Kopfhörern z.B. der Mar-
ke Sennheiser, war dann so gut
wie kein Empfang mehr mögl ich !
Zum mobi len E insatz wünsche
ich mi r auch einen Cl ip, um das
Gerät sicher am Gürtel zu befesti-
gen . E ine Tragekordel kann zwar
befestigt werden, gehört le ider
n icht zum Lieferumfang. Die Be-

„Perseus“: Neuer SDR-
KW-Empfänger aus Ital ien
Ab September 2007 wi rd SSB-
E lectron ic aus Iserlohn exklusiv
das Software Defin ierte Rad io
„Perseus“ anbieten, einen
Ku rzwel lenempfänger mit d igita-
l is iertem Signaltei l . Nu r d ie mo-
dernsten d ieser Geräte sind so
konsequent aufgebaut, dass sie
ohne jegl iche Frequenzumset-
zung gleich d ie gesamte Kurzwel-
le d i rekt d igital is ieren . Damit er-
geben sich fü r Kurzwel lenhörer,
Funkamateure und Mon itoring-
Profis völ l ig neue Anwendungs-
mögl ichkeiten .
Dieses Konzept bietet handfeste
Vortei le, erfordert jedoch eine
extrem sorgfältige Entwicklung –
damit d ie Vortei le der Breitban-
d igkeit n icht mit dem Kompro-
miss mäßiger techn ischer Daten
vor al lem beim wichtigen Großsi-
gnalverhalten erkauft werden .

H ier setzt der ital ien ische Her-
stel ler Microtelecom S. r. l . auf das
„Di rect-Conversation-Prinzip“,

wie es unter anderem schon
beim Col l ins 95S-1 Verwendung
fand . Solche Empfänger wandeln
d ie E ingangssignale d i rekt und
ohne Mischung mit ih ren Proble-
men in d ie N iederfrequenz um.
Der Perseus SDR überstreicht da-
bei einen Frequenzbereich von
Längstwel le 1 0 kHz bis 30 MHz
bei einer SSB-Empfind l ichkeit von
0,39m V (S+N/N 10 dB) und bietet
einen in d ieser Preisklasse außer-
ordentl ich hohen Intercept-Point
3 . Ordnung von +31 dBm, wo-
durch ein Dynamikbereich von
über 1 00 dB zur Verfügung steht.
Preis : 799 Eu ro
Infos: www.ssb-amateu r.de oder
sd r@ssb.de

RadioCom 6 verfügbar
Rad ioCom 6 ist eine Software
Su ite (232 €), d ie das Decod ieren
von d igitalen und analogen Si-
gnalen aus dem Rad io ermög-
l icht, viele Rad ios steuert und d ie
Tonqual ität extrem verbessert.
Die Weiterentwicklung des er-
folgreichen Vorgängers Rad io-
Com 5 ist jetzt verfügbar. Durch
ein neues Konzept wi rd d ie teu re
externe Fi ltertechn ik ersetzt.
Info: www.bonito.net

RADIO-SCAN N ER:
Viele interessante

Ausgaben noch lieferbar!
x funkempfang.de x

http://www.andyquarz.de
http://www.hurcks.de/funkempfang/1leitseiten/index.html


Podcasts − Hören Sie mal rein!In dieser Rubrik stellen wir regelmäßig Podcasts vor, die für
unsere Leser von Interesse sein könnten. Schauen und hören Sie
doch mal rein!
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Podcasting/Gewinnspie l

Podcampus – Podcasting für Hochschulen
Thema: Themen aus d iversen Stud ienrichtungen
Herausgeber: Hamburger Hochschu len
Internetadresse: www.podcampus.de
Häufigkeit des Erscheinens: sehr häufig, zum Tei l mehrere Podcasts
tägl ich
Dauer einer Folge: variabel , 7 Minuten bis 1 ,5 Stunden
Größe: untersch ied l ich
Die Hamburger Hochschu len bieten auf Podcampus ein vielfältiges
Angebot an Vorlesungen zum Anhören an .
Die Themenfelder reichen von Sport & Eventmanagement, Gesel l-
schaftswissenschaften, Natu rwissenschaften, Wi rtschaftswissenschaf-
ten bis h in zu speziel len Themen wie der Sinologie (einer Wissen-
schaft, d ie sich mit Ch ina beschäftigt) .
Besonders zu empfeh len ist der Podcast „Mein Chef – ein Oberaffe?“
vom 1 6 . J u l i 2007, in dem über d ie Rol le tierischer Verhaltensmuster in
unserem Arbeitsal ltag berichtet wi rd . dohu

FE-Gewinnspiel
MP3-Recorder von
Trinloc nach Vreden

30 €mehr nicht!www.funkempfang.de − mehr unter „Mediadaten“

d iese Anze ige/zzg l . ges . MwSt.

Bei unserem Gewinnspiel in FE
23 gab es einen MP3-Recorder
von Trinloc zu gewinnen, den
wir bereits in Ausgabe FE 22 vor-
gestellt haben.
Damit lässt sich in Verbindung
mit einem Computer Digital rad io
nach DAB-Standard auf der Fest-
platte aufzeichnen − ideal fü r al le
„Musiksammler“.

Die richtige Lösung war: rad io
hsf, früher Hochschu lfunk
Den MP3-Recorder von Trin loc
hat gewonnen :
Sabine Leifkes, 48691 Vreden .
Herzl ichen Glückwunsch !Insound mobil von Raumfahrer.net

Thema: Raumfah rt
Herausgeber: Raumfah rer.net
Internetadresse: www.raumfahrer.net/mu ltimed ia/podcast/index.php
Häufigkeit des Erscheinens: un regelmäßig
Dauer einer Folge: 3 bis 8 Minuten
Größe: 3 bis 8 MB
Raumfah rer.net informiert mit seinem Podcast „ I nsound mobi l “ über
aktuel le Ereign isse in der Raumfah rt. Zu den Themen gehören Rake-
tenstarts, Planeten, d ie Materie im Un iversum und Satel l itenstarts .
Die Podcasts beginnen mit einer schönen Melod ie, im Verlauf ist d ie
Lautstärke leider n icht bei al len Podcast-Episoden ideal ausgesteuert.
Der Podcast kann d i rekt von der Homepage aus angehört werden . Po-
sitiv dabei ist, dass man sich über d ie dort verfügbaren Links noch ein-
mal selbst über d ie Themen informieren kann . dohu

Was d ie Welt im Innersten zu-
sammenhält, warum Bäume
n icht in den H immel wachsen,
ob Homöopath ie gesund ma-
chen kann, wie intel l igent Tiere
sind, welchen Sinn Stud ienge-
büh ren haben . Es gibt unend l ich
viele Fragen − das Wissensmaga-
zin „ Leonardo“ in WDR 5 ver-
sucht sie zu beantworten .
Wer d ie Sendung n icht d i rekt hö-
ren kann, hat jetzt d ie Mögl ich-
keit, s ie sich als Podcast herunter
zu laden . Auf der I nternetseite
http://podcast.wdr.de/rad io/

leonardo.xml findet sich eine

Übersicht mit ku rzen Erläuterun-
gen zu den einzelnen Beiträgen .
Zum Beipiel : Mit „Phoen ix“ zum
Mars − Raumsonde startet zum
Roten Planeten oder Drei aus ei-
ner Hand − Wie funktion ieren
Fernsehen, Telefon und Internet
über eine Leitung?
Auch das Thema Podcast selbst
kommt vor und h i lft Neu l ingen,
s ich mit d iesem Medium vertraut
zu machen : Podcast fü r E insteiger
(Beitrag aus Leonardo vom
14.2 .2007) . Dazu gibt es jede
Menge Tipps, wo weiteres tönen-
des Material zu finden ist. urc

Leonardo auf WDR 5 auch als Podcast

Wissen für die Hosentasche

Den Empfang optimieren!
Mit dem Booklet Nr. 16 liefern
wir Ihnen das Antennen- und
Zubehör-Know-how unserer
neunteiligen Serie aus der von
1996 bis 2004 erschienenen
Zeitschrift RADIO-SCANNER in
kompakter Form.
Steigen Sie tiefer ein in die
Thematik derAntennenent-
wicklung, bauen Sie vielleicht
sogar selbst eine der hoch ge-
schätzten HFT-Aufsteckanten-
nen auf Basis unsererAnlei-
tung nach. Denn die
Produktion wurde leider im
Jahre 2002 eingestellt.

Unser Booklet 16 beantwortet viele Fragen, zum Beispiel diese:
Warum haben Antennen mit großer Bandbreite nur einen gerin-
gen Gewinn?

5 Warum kann eine der bei Funkscannern serienmäßigen Gum-
miantennen überhaupt nicht auf dem gesamten Empfangsbereich
des Scanners optimal empfangen?

5 Wie stellt man eine Antenne am besten auf?
5 Welches Zubehör kann den Empfang entscheidend verbes-
sern?
All diese Fragen hat unsere Serie „Alles überAntennen“ (Aus-
gaben 3/99 bis 1/2002) beantwortet, die die Grundlage dieses
Booklets bildet. Booklet-Übersicht und -Bestellformular unter

www.funkempfang.de

http://www.hurcks.de/funkempfang/9verlag/booklets.htm
http://www.hurcks.de/funkempfang/newsletter/mediadaten/mediadaten_newsletter.htm
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Thomas Riegler: Löten wie ein Profi -
Die Praxis von A bis Z, VTH, 1 1 2 Sei-
ten, 1 67 Abbildungen, 1 2,50 € [D]
Obwohl Löten gelernt sein wi l l ,
schaut es auf den ersten Bl ick kompl i-
zierter aus, als es in Wi rkl ichkeit ist.
Nu r ohne den geeigneten Lötkolben
und das richtige Werkzeug geht es
natü rl ich n icht!
Der Autor hat al le Fragen rund um
das Löten detai l l iert zusammengetra-
gen . Neben dem klassischen Hand-
löten werden auch d ie SMD-Löttech-
n ik, andere Lötverfah ren und aktuel le
Themen wie „bleifreies Lot“ ausführ-
l ich behandelt.
Sind Sie Anfänger? Dann wi rd Ihnen
d ieser Ratgeber den Einstieg in d ie
Löttechn ik erhebl ich erle ichtern –
und selbst als „alter Hase“ können Sie
in d iesem Buch mit Sicherheit noch
etwas über das Löten lernen .
Info und bestellen: www.vth .de

„die datenschleuder − das wissen-
schaftl iche fachblatt für datenrei-
sende“ aus Hamburg
Informationsorgan des Chaos Com-
puter Clubs, Einzelpreis 2 1/2 €
Das „Organ“ des Hamburger Clubs
setzt sich wieder sehr kritisch mit den
überal l verschärften Sicherheitsmaß-
nahmen auseinander. Und auch der
„Staatssicherheitsmin ister“ bekommt
sein Fett weg, u .a. wegen eines Geset-
zes, das jerdemann straffäl l ig werden
lässt, wenn er auch nur den Versuch
untern immt, mit einem sogenannten
„Hackertool “ eine Versch lüsselung zu
knacken oder heim l ich über das
WLAN des Nachbarn zu su rfen .
Interessant auch der Beitrag über d ie
„Veränderung von Sendean lagen
kleiner Leistung“.
Info/Bezug: www.ccc.de, Tel . 040 /
40 1 8 01 -41 , office@ccc.de

TV-Amateur Nr. 1 45
Die neueste Ausgabe der „Zeitsch rift
fü r Bi ld- und Schriftübertragungsver-
fah ren“, herausgegeben von der Ar-
beitsgemeinschaft Amateurfunkfern-
sehen (AGAF), berichtet u .a. über PLL-
stabi l is ierte ATV-Sender fü r 1 3 cm, 6
cm und 3 cm, über Notfunk mit ATV
in Wetzlar, über das TV-Museum in
Oh io, Vorkriegs-TV in DL und ein
Treffen in Bletch ley-Park („ En igma“) .
Natü rl ich steht auch ein Bericht über
d ie HAM Rad io in d iesem Heft. Zen-
trales Thema ist al lerd ings der aktuel le
Stand der Relais nach dem „DFMG−
Kah lsch lag“ mit vielen Zusch riften
von Ortsgruppen und (z.T. ehemal i-
gen) Relaisbetreibern .
Bezug durch N ichtmitgl ieder mögl ich
über d ie Geschäftsstel le der AGAF,
Berghofer Str.201 , 44269 Dortmund,
Tel . 0231/48991 , www.agaf.de

Michael Marten: Spezial-Frequenz-
l iste 2007/08 Band 2, 1 4. Auflage,
VTH, 544 Seiten, 1 8,90 € [D]
Der überwiegende Tei l des Ku rzwel-
lenspektrums wi rd n icht von Rund-
funksendern, sondern von den „an-
deren“ Funkd iensten benutzt. Band 2
enthält d ie Funkfeuer-Frequenzl iste,
d ie große Haupt-Frequenzl iste sowie
d ie Länder-Abkü rzungen, das Funk-
rufnamenverzeichn is sowie den nach
Ländern geordneten Stations- I ndex
mit den Postanschriften der wichtig-
sten Funkstationen, von denen be-
kannt ist, dass sie Empfangsberichte
von Kurzwel lenhörern mit einer QSL-
Karte oder in anderer Form bestäti-
gen . Info/bestellen: www.vth.de

Thomas Riegler: Optimierung von
Satellitenanlagen - Von der Antenne
bis zum Receiver, Verlag für Technik
und Handwerk (VTH), 1 1 2 Seiten,
1 00 Abbildungen, 1 3 € [D]
Fü r den Sat.-Di rektempfang werden
heute nur noch relativ kleine An-
tennen benötigt. Doch schon mitt-
lere Bewölkung und erst recht Regen
und Schneefal l können den Fernseh-
spaß erhebl ich trüben . I n d iesen
Fäl len ist eine Systemreserve ange-
sagt. H ier und an vielen anderen
Komponenten einer Satel l itenan lage
setzt der Autor mit zah l losen Verbes-
serungsvorsch lägen zur Optimierung
des Satel l itenempfangs an .
Info und bestellen: www.vth .de

Dr. Richard Zierl : Moderne KW-
Empfänger − Portable und stationäre
Geräte für den Kurzwellenempfang,
VTH, 1 52 Seiten, 1 02 Abbildungen,
1 7,50 € [D].
Kein anderes Medium bringt uns ein-
facher und kostengünstiger aktuel le
Nach richten aus al ler Welt, als der
Rundfunk auf Kurzwel le . E in kleines
KW-Rad io mit ausgezogener Tele-
skopantenne genügt bereits .
Das Angebotsspektrum an Empfän-
gern hat in den letzten Jahren eine
deutl iche Versch iebung mitgemacht.
Heute gibt es im Gegensatz zu früher
nur noch wen ige stationäre Geräte
und eine große Zah l seh r guter trag-
barer Empfänger. Das Buch l iefert I n-
formationen zu einer Auswah l zu rzeit
aktuel ler KW-Empfänger und h i lft bei
der Kaufentscheidung.
Info und bestellen: www.vth .de, Tel .
07221 / 50 87 22

Gewinne zwischen 2,35 und 2,65 GHz, optimiert fü r 2,41 bis 2,51 GHz
50 Ohm N-Ansch luss, Gewinn : 14,9 dB; Min imum-SWR bei 2,44 GHz 1 :1 ,03
Max. Sendebelastung 14,5 Watt. Entwickelt und gefertigt fü r Sonderanwendun-
gen im industrie l len und mi l itärischen Bereich mit höchstem Sendewi rkungs-
grad und maximaler E ingangsempfind l ichkeit.
Testbericht in Ausgabe 22 von funkempfang.de (5. Mai 2007)

WLAN-
und
Video-
Antenneoptimiert für
2,41−2,51 GHz
Präzisions-Richtantenne,
vertikal wie horizontal
einsetzbar

lieferbar ab ca. Juni 2007
Preis: 298 Euro inkl. MwSt.

Bei ersten Ver-
suchen wur-
den statt vier
mehr als 16
WLAN-Netze
gefunden.

http://astore.amazon.de/radioscannmag-21
http://www.hurcks.de/funkempfang/4markt/index.html


Die amerikan ische Edelmar-
ke Altec Lansing hat mehre-
re Soundsysteme fü r den
iPod (Test in FE 1 1 ) im Pro-
gramm. Wi r haben das Mo-
del l iM600 getestet, dass
mit dem eingebauten Lith i-
um-Ionen-Akkus satte fünf
Stunden Musik verstärken
können sol l .
N icht nu r d rei i Pod-Model le,
sondern al le über d ie 3,5 mm
Kl inkenbuchse ansch l ießbaren
Abspielgerät wie MP3-Player
oder CD-Spieler lassen sich mit
d iesem mobi len Gerät nutzen .
E in Druck auf den viereckigen
Knopf auf der Gerätevorderseite
öffnet das Gerät vorne und lässt
außerdem hinten einen Standfuß
sanft ausschwenken . Dieser sorgt
auf ebenen Flächen fü r einen fe-
sten Stand . Auf der schmalen
Oberseite befinden sich vier win-
zige runde Tasten fü r d ie Wah l
des E ingangs (AUX, iPod oder Ra-
d io), fü r den Such lauf (vorwärts
und rückwärts) sowie eine mit
der Bezeichnung SFX. Diese wi rd
in dem schmalen Handbuch n i r-
gends erläutert, e in Druck darauf
verändert aber den Klang deut-
l ich vernehmbar. Im Engl ischen
steht SFX fü r „special effect“.

UKW-Radio eingebaut
Das „d igitale Lautsprechersy-
stem“ hat sogar ein UKW-Rad io
eingebaut, das mit du rchschn ittl i-
chen Empfangseigenschaften
aufwartet. So haben wi r in unse-
rer gewohnten Testumgebung
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Testbericht : Aud ioverstärker

inMotion iM600 von Altec Lansing im Praxistest

Kompaktes Soundsystem
mit einem satter Klang

Das digitale Lautsprechersystem inMotion iM600 von Altec Lansing
bietet trotz seinergeringen Ausmaße einen satten Klang. Foto: Hurcks

immerh in 1 3 Stationen störungs-
frei empfangen können . Mith i lfe
der winzigen Fernbed ienung las-
sen sich vier Sender abspeichern
und per Knopfd ruck wieder auf-
rufen . Da der Such lauf n icht
empfind l ich genug ist und nu r
bei einem Sender stehen bl ieb,
musste d ie Skala manuel l abge-
sucht werden .
Natü rl ich kann das Gerät auch
ans Stromnetz angesch lossen
werden . E in Steckernetztei l m it
internationalem Steckersatz
gehört zum Lieferumfang. Außer-
dem l iegen drei Adapter fü r d ie
untersch ied l ich breiten iPod-Mo-
del le bei , d ie auf d ie Kontaktle i-
ste passen : i Pod, iPod nano und
iPod min i .
Zie lgruppe sind also d ie jungen
Leute, d ie solche Geräte über-
wiegend betreiben . Darauf deu-
ten auch d ie kleinen Schalter
und d ie winzige Sch rift des Ma-
nuals h in, d ie spitze Finger und
gute Augen erfordern .
Der iM600 ist als Wecker einsetz-

Technik-Texter

Redaktions- und Medienbüro
Dieter Hurcks& Bürgerweg 5
31 303 Burgdorf& d ieter@hurcks.de

Wir erstellen für Sie kompetent, zuverlässig
und kostengünstig:

2 Bed ienungsan leitungen, d ie jeder versteht

Außerdem bieten wir an:
2 Pressearbeit und PR
2 Redaktion von Fi rmen- und

Kundenzeitsch riften
2 Werbetexte, Broschü ren, Kataloge
2 Sch lussredaktion und Lektorat
2 Fachübersetzungen Engl isch−Deutsch
2 AV-Fi rmenporträts, AV-Biografien
Weitere Infos unter
www.bedienungsanleitungen.biz

Dieter Hu rcks ( l i n ks ) und M ichae l
F le i schmann s i nd erfah rene Jou rna l i-
sten, d ie s ich u .a . a uf d ie Themenbe-
re iche Funk, Rad io und Hochfrequenz-
techn i k spez ia l i s ie rt haben . I n Verb i n-
d ung m it i h re r jou rna l i st i schen Ausb i l-
d ung und langjäh r igen Erfah rung s i nd
s ie i n der Lage, auch schwier ige Sach-
verha lte verständ l ich zu machen .

bar und zudem mit der Weck-
funktion des iPod kompatibel .

Satter Klang aus dem Regal
Der Klang der Lautsprecher ist er-
staun l ich gut, auch im Bassbe-
reich kann das Gerät überzeugen .
Es eignet sich hervorragend als
Ergänzung zu Rad ios mit nu r ei-
nem eingebauten Lautsprecher,
d ie dadurch klangl ich stark aufge-
wertet werden . Selbst wenn kei-
ne Steckdose in der Nähe ist,
lässt sich der iM600 noch nutzen .
Sein Akku wi rd aufgeladen, so-
bald das Netztei l angesch lossen
ist. E in kleines Batteriesymbol si-
gnal is iert, wenn der Akku vol l ist.
Beschäd igen kann man d ie Laut-
sprecher übrigens kaum, da d ie
Lautstärke begrenzt ist.

Fazit: Der vol le Klang entschäd igt
fü r d ie doch etwas spartan ische
Ausstattung des d igitalen Laut-
sprechersystems. Das Display
(weiße Schrift auf blauem Grund)
ist aus d rei Metern noch gut ab-
lesbar. So weit reicht auch d ie
Fernbed ienung locker. Wenn
man genau „zie lt“, schafft sie
sogar neun Meter, was fü r d ie
meisten Räuml ichkeiten ausrei-
chen dürfte .
Gut einsetzbar ist der iM600 vor

al lem überal l dort, wo wen ig
Platz ist. Aber auch als Lautspre-
cher fü r einen Beamer oder ein
Notebook hat er sich schon be-
stens bewährt und einen Saal fü r
30 Personen noch ausreichend
laut und verständ l ich beschal lt.
Preis : 149,95 Eu ro
Weitere Infos:
www.alteclansing.com

Altec Lansing ist ein 1 928 in den
USA gegründetes Trad itionsun-
ternehmen, das heute weltweit
operiert und Lautsprecher,
Soundsysteme, Headsets, Kopf-
hörer und Mikrofone fü r Personal
Computer herstel lt; d ie deutsche
Vertriebsn iederlassung hat ih ren
Sitz in Maintal .

Drei iPod-Modelle passen, die-
ses hier nicht.

LeserpostPer E-Mai l an redaktion@funkemp-
fang.de können auch Sie uns I h re Er-
fah rungen mit Geräten zum Rad io hö-
ren oder mit anderer Techn ik aus un-
serem Themenkreis m ittei len . Eben-
fal ls erwünscht sind Eigenbautipps
und natü rl ich konstruktive Kritik. Die
Redaktion druckt Beiträge ab, sofern
d iese fü r andere Leser h i lfreich und
von Interesse sein können . Kü rzun-
gen und redaktionel le Bearbeitung
behalten wi r uns vor.
Bei Basteltipps übern immt d ie Redak-
tion keine Gewähr und haftet n icht
fü r Schäden .

http://www.bedienungsanleitungen.biz
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Bundesweit auf Sendung
Der Vorstand der Landesanstalt
fü r Kommun ikation Baden-Würt-
temberg (LFK) hat d ie bundes-
weit ausgerichteten Hörfunkvol l-
programme bigBuddy und Re-
genbogen GOLD l izenziert. Bei-
de Veranstalter streben eine Ver-
breitung über neue d igitale
Übertragungswege wie Digital
Rad io, DVB-H oder d igitale Ka-
belnetze an .

Lieferbare DAB-Empfänger
Unter www.hessend igital rad io.
de kann man sich eine Liste der
l ieferbaren DAB-Empfänger
ebenso wie eine Programmüber-
sicht der DAB-Sender als PDF-Da-
tei herunterladen . Auf der Ho-
mepage der Hessen Digital Ra-
d io GmbH finden sich außerdem
aktuel le News und techn ische
Detai ls zu r Verbreitung von Digi-
tal Rad io.

Evangelisches Radio
Unter www.heavenrad io.net sen-
den 1 6 evangel ische Rad ioredak-
tionen aus ganz Deutsch land ein
24-Stunden-Programm mit Mu-
sik, Nach richten und Beiträgen
über das Internet. E in Kl ick auf
den Button „Tune in“ startet den
Beitrag d i rekt, zum Beispiel über
Pau l Gerhardts Lied „Geh aus
mein Herz“ oder über den Beruf
des „Al ltagsbegleiters“. Das Mu-
sikprogramm mit Popmusik der
70er, 80er und 90er Jah re kommt
per Liverstream.

Musiktexte online
Unter http://music.yahoo.com/
lyrics finden sich d ie Texte von
rund 400.000 zumeist engl isch-
sprach igen Songs. Mögl ich wur-
de d ies durch eine Vereinbarung
Yahoos mit Unternehmen der
Musikindustrie und dem Rechte-
verwerter Gracenote. Gitarren-
griffe und Notenblätter zu den
Songs gibt es leider (noch?) n icht.
Das Anspielen der Titel funktio-
n iert n icht unter Fi refox.

Rundfunk-Pausenzeichen
„Pausenzeichen des Rundfunks -
wer kennt sie noch?“ So heißt ei-
ne CD rund um das Pausenzei-
chen, d ie vie l H intergrundwissen
vermittelt und natü rl ich auch
zah l reiche Originalmitschn itte
beinhaltet. Sie basiert auf einer
Sendereihe fü r Bl inde. Fü r 9,50
Eu ro inkl . Versand bei Fred Höl l-
m ich, Tel . 030 / 312 34 04.
E-Mai l-Bestel lung: redaktion . i n-
fotape@berl i n .de

Wo bleibt meine Ware? Diese
Frage von Kunden an Unterneh-
men ist manchmal noch schwer
zu beantworten. Das Fraunho-
fer-Institut für Materialfluss und
Logistik IML entwickelt zurzeit
eine intell igente Lösung zur Sen-
dungsverfolgung.
Dabei werden RFID-Identifikati-
onsdaten und GPS-Ortungsda-
ten, wie sie d ie meisten Trans-
portunternehmen heute einset-
zen, verknüpft. Die durchgängi-
ge Bereitstel l ung von Statusinfor-
mationen über den Verbleib der
Waren („Tracking & Tracing“) ist
eine Anforderung, der sich al le
Unternehmen gegenüber I h ren
Kunden bewusst sind und d ie es
zu erfü l len gi lt. Derzeit wi rd am
Markt zunehmend in innovative
Identifikationstechn ik wie Rad io-
Frequenz-Identifikation RFID in-
vestiert, um Objekte automa-
tisch identifizieren zu können .
Den vol len Nutzen bringen d iese
Systeme aber erst, wenn d ie Wa-
ren über d ie gesamte Wert-
schöpfungskette auf d iese Art
identifiziert werden . Dieses
durchgängige Mon itoring gel ingt
jedoch in den meisten Fäl len
n icht, da n icht al le Betei l igten
der Kette in d ie Technologie zum
Erfassen der I nformationen auf
den RFID-Tags investieren wol len
oder können . Al lerd ings verfü-
gen heute fast al le Unternehmen
im Transportsektor über Or-
tungsmögl ichkeiten der Fah rzeu-
ge mittels GPS, verwenden d iese
Informationen aber fast aus-
sch l ießl ich intern .
Das Fraunhofer IML entwickelt
derzeit mit mehreren mittelstän-
d ischen Industriepartnern in ei-
nem von der Stiftung Industrie-
forschung mitfinanzierten Pro-
jekt eine Lösung, d ie eine Kom-

bination von RFID-Daten an den
Waren mit den vorhandenen Or-
tungsinformationen .
Al le an der logistischen Kette be-
tei l igten Akteu re stel len dazu ak-
tuel le Status- und Positionsinfor-
mationen der Fahrzeuge bereit,
d ie mit den RFID-Daten des Ver-
senders gekoppelt werden . So
lässt sich d ie gesamte Transport-
kette überwachen und d ie Aus-
kunftsfäh igkeit gegenüber den
Kunden erhöhen − und das al les,
ohne in kostspie l ige Techn ik in-
vestieren zu müssen .
Info: www. im l .fhg.de

Bundesverfassungsschutz:
IMSI-Catcher war
zehn Mal im Einsatz
Wie der Newsletter-Dienst
www.heise .de mittei lt, hat nach
einer Unterrichtung durch das
Parlamentarische Kontrol lgremi-
um über „Maßnahmen nach
dem Terrorismusbekämpfungs-
gesetz“ das Bundesamt fü r Ver-
fassungsschutz 2006 in zehn
Fäl len den Einsatz des IMSI-Cat-
chers angeordnet, um den
Standort sowie Geräte- und Kar-
tennummer von eingeschalte-
ten Handys zu ermitteln .
Nach dem Terrorismusbekämp-
fungsergänzungsgesetz (TBEG),
das am 1 1 . Januar 2007 in Kraft
trat, müssen d ie erweiterten
Überwachungs- und Auskunfts-
rechte, d ie dem Bundesamt fü r
Verfassungsschutz, dem Mi l itäri-
schen Absch i rmd ienst und dem
Bundesnachrichtend ienst nach
den Ansch lägen vom 1 1 . Sep-
tember 2001 du rch das Gesetz
zur Bekämpfung des internatio-
nalen Terrorismus (TBG) vom 9.
Januar 2002 gegenüber Banken,

Postd ienstleistern, Luftfah rtun-
ternehmen und Telekommun i-
kationsunternehmen ein-
geräumtwurden, überprüft wer-
den .
Auskunftsersuchen bei Banken,
Luftfah rtunternehmen und
Post-, Telekommun ikations-
und Teled ienstunternehmen
müssen nach dem TBEG n icht
mehr von der G-1 0-Kommission
genehmigt werden, wenn sie
n icht das Brief-, Post- und Fern-
meldegeheimn is betreffen .
Von den zehn Anordnungen
zum Einsatz des IMSI-Catchers
waren nach dem Bericht 12 Per-
sonen betroffen .
Überd ies hat das Bundesamt fü r
Verfassungsschutz im vergange-
nen Jahr in sieben Fäl len Aus-
künfte von Banken und Finanz-
d ienstleistern sowie in 14 Fäl len
von Telekommun ikationsunter-
nehmen angefordert, von
denen insgesamt 89 Personen
betroffen gewesen waren .
Nu r sechs Personen wurde der
Grund rechtseingriff mitgetei lt.

Quelle: www.heise.de

FE im ABO
1 0 x für 1 0 €

Fraunhofer Institut Materialfluss und Logistik

Warenverfolgung mit
RFID und GPS-Daten

Funk-News
Vom Lager b is
zum Kunden
kann d ie Ware
m it neuesten
Techn i ken ver-
fo lgt werden .
Foto :
l i nd ig .com

Kostenfreie Programmpakete
auf der TechniSat-SmartCard: Ab
sofort werden Conax-fäh ige Ge-
räte von Techn iSat mit einer
Techn iSat-SmartCard ausgestat-
tet, d ie bereits fü r 30 Tage zum
Empfang des Techn iSat-Rad io
Bouquet über Satel l it ASTRA 19,2
Grad Ost freigeschaltet ist.
Info: www.techn isat.de

Antennenverteiler für KW-Emp-
fänger bis 70 MHz: Von WiMo
gibt es zwei neue Antennenver-
tei ler fü r Empfangsamateure. Der
ASA-1 5 (276 €) kann das Signal
von einer Empfangsantenne auf
bis zu fünf Empfänger vertei len,
der ASA-42 (249 €) von vier An-
tennen auf zwei Empfänger.
Die interne Vertei l ung erfolgt
über rauscharme, großsignalfeste
Breitbandverstärker ohne gegen-
seitige Beeinflussung der Ausgän-
ge. Info: www.wimo.com

Funk-News

http://www.hurcks.de/funkempfang/1leitseiten/index.html


RadioNetShow neu:
Mehr Hörer-Service
Der Magdeburger Rad iosender
Rad ioNetShow stel lte am 1 .
September seine neue Inter-
netpräsenz vor mit schnel ler La-
dezeit und besserer Übersicht
fü r den Hörer. „Manchmal ist
wen iger halt doch mehr“,
meinte Rad ioNetShow-Inhaber
Hagen Ernst.
Trotz dem „wen iger“ gibt es be-
deutend mehr. Nach wie vor
gibt es tägl iche Informationen
aus der Landeshauptstadt und

Berichte aus Lifestyle, Wi rt-
schaft, PC & Internet zu hören
und zu lesen . Neu ist al lerd ings,
dass vermehrt auf Service ge-
setzt wi rd mit dem Konzept „Sie
haben Fragen – Wi r sind d ie Ex-
perten“. I n d ieser Sendereihe
werden tägl ich Probleme der
Hörer erfasst und wi rd Exper-
ten rat eingeholt. Zusätzl ich sol-
len im Herbst noch zwei weitere
Livesendungen starten, d ie
ebenso Service im Mittelpunkt
zu stehen haben .
Info: www.rad ionetshow.com

Hörfunk-News/Senderporträt
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CanalSat bucht vier
neue Transponder
Am 1 . September hat der franzö-
sische Pay-TV Anbieter CanalSat
vier Transponder auf Astra 1 9,2 ˚
Ost in Betrieb genommen . Auf
1 1 ,478 GHz v und 12,61 0 GHz v
laufen Testsendungen, über
12,699 GHz v und 12,731 GHz v
(SR 22000, FEC 5/6) werden
sämtl iche Lokalversionen von
France 3 übertragen . Damit sol-

ten sukzessive ausgebaut wer-
den . Künftig sol l Jou rnal ine auch
mit DAB-Empfangsgeräten dar-
stel lbar sein . An der Umsetzung
wi rd derzeit gearbeitet.

UKW-Nachrichten
Der Hessische Rundfunk verbes-
sert seine terrestrische Hörfunk-
versorgung. h r-info wi rd seit 20.
August vom Standort Sch lüch-
tern auf 91 ,5 MHz übertragen, h r
3 sendet seither auf 88,9 MHz.
Die Leistung beträgt jewei ls 320
Watt. Klassik Rad io wurde vom
Standort Marbu rg auf 1 04,9 MHz
aufgeschaltet.
Die Sendeleistung beträgt 0,1
kW. In Idar-Oberstein konnte der
Deutsch landfunk eine neue
UKW-Frequenz in Betrieb neh-
men . Mit 200 Watt wi rd auf 89,5
MHz gesendet.

DAB+ testete zur I FA
Auf Kanalblock 12D wi rd
Deutsch land rad io Ku ltu r im neu-
en Surround-Sound ausgestrah lt,
auf Kanalblock LE senden
Deutsch landfunk, Deutsch land-
rad io Ku ltu r sowie ein Nonstop-
Musikprogramm im DAB+ Mo-
dus. DAB+ sol l d ie Nachfolge des
als gescheitert geltenden DAB-
Systems antreten . E in entschei-
dender Nachtei l : DAB+ ist n icht
zu herkömml ichen DAB-Empfän-
gern kompatibel . Die herkömm-
l ichen Empfänger wären damit
nur noch Elektrosch rott. Siehe In-
terview zu d iesem Thema ab Sei-
te 1 5 .

Puls TV auf Astra gestartet
Mit Verspätung wurde der Wie-
ner Stadtsender Pu ls TV auf Astra
1 9,2 ˚ Ost aufgeschaltet. Gesen-
det wi rd unversch lüsselt über
Transponder 12,051 GHz v (SR
27500, FEC 3/4) . Mit dem Regio-
nalsender Salzbu rg TV und dem
neuen Infotainmentsender Red-
bu l l TV sol len zwei weitere öster-
reich ische TV-Sender in den
nächsten Monaten auf Astra un-
cod iert an den Start gehen .

Abschaltungen für DVB-T Radio
Am 1 . September hat sich der
Rundfunk Berl in-Brandenbu rg
komplett aus dem DVB-T-Rad io-
paket zurückgezogen . Nach Fritz
wurden auch Inforad io und Ku l-
tu rrad io abgeschaltet. Auch H it-
Rad io FFH, ERF Rad io und Rad io
Wi lantis wurden abgeschaltet.
Nach Angaben der Med ienan-
stalt Berl i n-Brandenburg haben
sich mehrere Veranstalter n icht
fü r eine Verlängerung der auslau-
fenden Verträge entsch ieden .
Bisher gibt es noch keine Bewer-
ber fü r d ie freigewordenen Sen-
deplätze. DVB-T Rad io sendet in
Berl in-Brandenburg seit zwei Jah-
ren gemeinsam mit n-tv und eu-
roNews auf Kanal 59 . I n anderen
Regionen waren bisher Bestre-
bungen, Hörfunkprogramme
über DVB-T auszustrah len, be-
reits im Vorfeld gescheitert.

ZDFinfokanal über DVB-T
Anstatt der interaktiven MHP-An-
wendung ZDFd igitext wi rd seit
Ende August der Spartensender
ZDFinfokanal rund um d ie Uhr
über DVB-T ausgestrah lt. ZDFdo-
kukanal tei lt sich weiterh in einen
Sendeplatz mit dem KiKa, un-
verändert auf Sendung sind ZDF
und 3sat. Bis Jah resende werden
in weiteren Regionen öffentl ich-
rechtl iche Programme über
DVB-T auf Sendung gehen und
das analoge terrestrische Fernse-
hen sukzessive ablösen .

Digital 1 in Hamburg
nicht mehr auf DAB
Das Programm Digital 1 wurde
im DAB-Paket der Hansestadt
Hamburg abgeschaltet und wi rd
nu r noch über das Internet aus-
gestrah lt.
Das Projekt von Rad io Hamburg
sendet mit dem Motto "Die H its
von morgen" unter www. rad io-
d igital-1 .de

TMF Radio nicht mehr auf Astra
The Music Factory hat ih ren Ra-
d ioableger wieder abgeschaltet.
Er war auf Canal Digitaal-Trans-
ponder 12,51 5 GHz h (SR 22000,
FEC 5/6) über Astra 1 9,2 Grad
Ost zu empfangen . An d ieser
Stel le ist nun ein Ableger von Ra-
d io 538 mit Nonstop-Musik zu
hören .

Niederländische Lokalsender
wechseln auf 23,5 ˚ Ost
Der so genannte Regional Om-
roep wurde auf Astra 1 9,2 ˚ Ost,
1 1 ,478 GHz v (SR 22000, FEC 5/6)
zum 1 . September abgeschaltet.
Betroffen sind insgesamt zehn
TV- und Hörfunksender, darun-
ter auch L1 TV und L1 Rad io.
Dieser war bislang auf 1 2,552
GHz v (SR 22000, FEC 5/6) zu
empfangen und wechselte
ebenfal ls auf den Astra 1 D-
Transponder 1 1 ,914 GHz h (SR
27500, FEC 3/4) .
Dieser ist nun d ie einzige Mög-
l ichkeit, d ie n iederländ ischen Lo-
kalsender zu empfangen . Auch
der Rotterdamer Lokalsender
RNN7 zieht auf Astra 1 D um.

Aus der Radio-SzeneSatell iten- und Hörfunk-Experte Stefan Hage-
dorn stellt in jeder Ausgabe die wichtigsten
Meldungen aus der Radioszene zusammen.
Mehr Informationen finden Sie im Internet:

www.transponder-news.de und
http://forum.transponder-news.de
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len Zuschauer, d ie keinen Zu-
gang zum terrestrischen TNT-Pa-
ket haben, d ie Satel l iten-Version
von TNT sehen können . Al le Pro-
gramme werden al lerd ings in
Viaccess 2 versch lüsselt.

MFD startet Nachrichten-
service Journaline
Einen „Teletext“ fü r das mobi le
Fernsehen hat das Mobi le Fernse-
hen Deutsch land in Zusam-
menarbeit mit dem Fraunhofer
I nstitut entwickelt und auf der I FA
2007 in Berl i n vorgestel lt. Jou rna-
l ine, so der etwas sperrige Titel ,
bietet aktuel le Textinformationen
und wi rd über den Handy-TV
Standard DMB ausgestrah lt.
DMB ist seit Sommer 2006 in 1 6
Bal l ungsgebieten auf Sendung
und sol l i n den nächsten Mona-

Senderporträt (1 ):
Radio 21 − Rock
aus Niedersachsen
Es war der 31 . Mai 2000, 12 Uhr,
am Tag vor Beginn der Expo
2000, als d ie Sendesch leife mit
„We Wi l l Rock You" von Queen
verstummte und d ie erste Mode-
ration von Rad io 21 durch den
Äther d rang. Nach der Ertei lung
der Lizenz fü r d ie d ritte n ieder-
sächsische Hörfunkkette Mitte
Dezember 1 999 war der Sender
in Rekordzeit vom Team der er-
sten Stunde aufgebaut worden .
Die Alternative in der n iedersäch-
sischen Hörfunklandschaft war
geboren !
Classic Rock der 60er, 70er und
80er Jah re fü r eine Hörerschaft ab
30 Jah ren war das angestrebte
Format, und das stel lte sich in
Windesei le als d ie richtige Wah l
und echte Alternative in N ieder-
sachsen heraus.
Am 28. August 2006 startete d ie
neue Classic Rock−Morn ingShow
auf Rad io 21 mit Stefan Flüeck
und Sascha Lewandowski . Classic
Rock, News immer um „5 vor“
und in Abgrenzung zu privaten
Konku rrenz mal „eine Morgen-
sendung ohne marktsch reieri-
schen Hörerkauf und dumme
Comedy.“ Herr Flüeck und Herr
Lewandowski kümmern sich um
ih re Zielgruppe: d ie Männer.
Quelle/Infos: www. rad io21 .de
(Über uns) ; I nternetstream

30 €
mehr nicht!www.funkempfang.de mehr unter „Mediadaten“

d iese Anze ige/zzg l . ges . MwSt.
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Software

Satel l iten d ienen heute kei-
neswegs nur zum Übertra-
gen von Fernsehkanälen,
auch Daten versch iedener
Dienste sind empfangbar.
Satel l itensysteme wie Astra oder
Hotbi rd werden heute in Mi l l io-
nen Haushalten empfangen . Sie
zaubern mehrere hundert Fern-
sehprogramme auf unsere Bi ld-
sch i rme und nutzen dazu (bis auf
wen ige Ausnahmen) d igitale
Übertragungstechn ik. Bi ld- und
Ton informationen werden dabei
als d igitaler Datenstrom je nach
Anbieter versch lüsselt oder un-
versch lüsselt übermittelt.
Wen iger bekannt ist, dass d iese
Satel l itenflotten auch zum Inter-
net-Down load genutzt werden .
Diese Art der „ I nternetversor-
gung“ bietet sich vor al lem für
Abonnenten an, d ie in wen ig er-
sch lossenen Gebieten (ohne
ADSL-Leitungsnetz) wohnen .

Internet over satell ite
Zur Nutzung solcher Dienste
benötigt der Abonnent übl icher-
weise eine gewöhn l iche Telefon-
verbindung, eine Satel l itenschüs-
sel m it LNB und eine entspre-
chende Sat-Karte fü r seinen PC.
Die eigene Satel l itenantenne
wi rd dazu auf den vom Provider
benutzten Satel l iten ausgerichtet
und d i rekt mit der Sat-Karte im
PC des Abonnenten verbunden .
Dann wi rd d ie Telefonnummer
des Providers angerufen und mit-
tels Modem eine Upl inkverbin-
dung zum Provider hergestel lt.

Über d iese „ langsame“ Daten-
verbindungen übermittelt der
Nutzer d ie Abfragedaten zum
Provider und d ieser übermittelt
d ie angeforderten Daten mit
seh r hoher Übertragungsrate via
Satel l itenkanal zu rück!
Leistungsfäh igere Systeme ge-
werbl icher Nutzer arbeiten mit
sendefäh igen Satel l iten-Transcei-
vern . Beide Kommun ikationswe-
ge (Up- und Download) laufen
h ier über d ie Satel l iten-Verbin-
dung, eine paral le le Telefonver-
bindung ist bei d ieser Konstel lati-
on also n icht mehr nötig.

Datenschutz, nur ein Wort?
Wie bei al len d rahtlosen Anwen-
dungen stel lt s ich zunächst ein-
mal d ie Frage nach der Abhörsi-
cherheit, sch l ießl ich ist der Satel-
l iten-Down load des Satel l iten
von jedermann empfangbar. Da-
her sol lte man eigentl ich davon
ausgehen können, dass d ie so

Internet-Downloads über Schüssel und PC

skygrabber: Datenklau
direkt vom Satell iten

Die Programmoberfläche von Skygrabber präsentiert sich recht über-
sichtlich und zeigt den jeweiligen Fortschritt der Dateiübertragung.
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www.skygrabber.com zu finden
und dank einer frei herunterlad-
baren 30-Tage Testversion bereits
nach wen igen Minuten auf dem
eigenen PC läuft.
Dieser muss al lerd ings mit einer
datenfäh igen Sat-TV-Karte aus-
gerüstet sein , und h ier zeigt sich
d ie Software durchaus wäh le-
risch . Das Zusammenwi rken mit
der Sat-TV-Karte Skystar I I des
Herstel lers Techn iSat funktion iert
beisp ielsweise problemlos.
Die Vorgehensweise ist recht ein-
fach : Nach dem Programmstart
öffnet sich sofort d ie Bed ien-
oberfläche. Dort sind bereits ver-
sch iedene Internet-Anbieter
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Bild links: Zum Datenempfang eignen sich nicht alle Sat-Karten, mit der hier abgebildeten SkyStar2 ist es
möglich. Bild rechts: Sendefähige Sat-Antenne, erkennbar an derSendeeinheit (mit Kühlrippen) im Spiegel-
fokus. Fotos: Dieter Görrisch

ausgesendeten Daten ordentl ich
versch lüsselt und aussch l ießl ich
dem Abonnenten zugängl ich
sind . Doch weit gefeh lt, denn ei-
nerseits sind entsprechende PC-
Programme zum Abhören d ieser
Verbindungen problemlos zu be-
kommen, andererseits verzichten
viele Provider auf das Versch lüs-
seln der Daten !

skygrabber
Wer sich im Internet auf d ie Su-
che nach geeigneter Software
macht, findet gleich mehrere Pro-
gramme zur Auswah l . E ines d ie-
ser Programme ist „skygrabber“,
das unter der Web-Adresse

Booklet 8:

Dekodieren
mit dem PCViele interessante Dienste wie
Wetterfax und Pager (Pocsag) las-
sen sich mit Scanner und PC
empfangen und dekod ieren .
Dieses Booklet zeigt verständ l ich ,
wie ´ s geht.

Booklet 5:

Flugfunk und
ACARSI n d iesem Booklet finden Sie eine
verständ l iche Einfüh rung in d ie
Kommun ikation im Luftverkeh r,
sowoh l auf dem Flughafen als
auch während Start, Flug und Lan-
dung.
Aber im Flugfunk wi rd n icht nu r
gesprochen, sondern es werden
auch Daten zur und von der
Masch ine gefunkt. H ier lesen Sie,
wie und wo man beides mit einfa-
chen Mitteln empfängt und deko-
d iert.

Weitere Titel und ein Bestellfor-
mular finden Sie auf unserer

Homepage:
www.funkempfang.de

Rubrik: Booklets

http://www.hurcks.de/funkempfang/9verlag/booklets.htm


Software/Aud io/Leserpost
samt den zugehörigen Satel l iten-
positionen in einem Menü vor-
gesch lagen . Fortgesch rittene
Nutzer können natü rl ich auch
d ie Übertragungsparameter an-
derer Internetprovider eingeben .
Sobald ein unversch lüsselter Da-
tenträger stabi l empfangen wi rd,
genügt ein Kl ick auf den Start-
Button, und schon schneidet der
eigene PC d ie empfangenen Da-
ten auf der Festplatte mit. Wel-
che Daten von d iesem Zeitpunkt
an auf dem internen Speicher
landen, ist davon abhängig, was
d ie Abonnenten gerade angefor-
dert haben und daher dem Zu-
fal l überlassen .
Ist der Download einer übertra-
genen Datei abgesch lossen, wi rd
sie in einem Ordner abgelegt.

Um nicht in der Datenflut zu er-
sticken, hält skygrabber zah l rei-
che Fi lter parat. E ingehende Da-
ten unerwünschter Dateitypen
werden so erst gar n icht aufge-
zeichnet. Aufgrund des hohen
Datenaufkommens mancher
Provider ist es übrigens kein Pro-
blem, eine mittlere Festplatte
über Nacht zu fü l len !

Fazit: Nicht ohne Risiko
Übertragungssicherheit ist fü r ei-
n ige Betreiber satel l itengestützter
Dienste offenbar kein Thema,
Datenversch lüsselung und Kun-
denschutz scheint n icht ih r The-
ma zu sein . Abonnenten solcher
Dienste sol lten sich jedenfal ls
über d ieses Risiko bewusst sein .

Dieter Görrisch
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Ein neuer Audiodienst
liefert mit dem Radio-
programm die passen-
den Bilder − etwa CD-
Cover oder Konzertfo-
tos. © Fraunhofer HHI
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Neues vom Fraunhofer Institut

Mobiles Radio
bietet auch

was für das Auge

Das Auge hört mit: Für das Han-
dy-Radio haben Forscher einen
neuen Audiodienst entwickelt,
bei dem der Ton durch Bilder
auf dem Display untermalt wird
− etwa CD-Cover oder Konzert-
fotos. Ton und Bild brauchen
nur ein Viertel der Bandbreite
des herkömmlichen Radios.
Begeistert summt der Hörer das
Lied mit, das aus dem Handy-Ra-
d io dudelt. Diese Musik könnte
man sich eigentl ich mal kaufen -
auf welcher CD der Song woh l
ersch ienen ist?

Geringe Übertragungskosten
E in ku rzer Bl ick auf das Display
gibt Antwort: H ier erscheinen zu
jedem Lied Zusatzinfos in Form
von Bi ldern, etwa das CD-Cover,
Fotos von einem Konzert der
Band oder − fal ls es sich um ei-
nen Soundtrack handelt −
Screenshots aus dem Fi lm .
Das Besondere: Der Service
benötigt inklusive der Bi lder nu r
ein Viertel der Bandbreite, d ie
das momentan übl iche d igitale
Stereosignal über DAB braucht.
Damit reduzieren sich auch d ie
Übertragungskosten von Bi ld
und Ton auf nur etwa 25 Prozent.

Die Forscher des Fraunhofer- In-
stituts fü r Nach richtentechn ik,
Hein rich-Hertz- Institut HH I in
Berl in , d ie das „visuel le Rad io“
entwickelt haben, mussten erst
das Tonsignal komprimieren .
„Statt des herkömml ichen DAB-
Formats nutzen wi r das Rad iofor-
mat H igh-Efficiency Advanced

Aud io Cod ing HE-AAC, das unse-
re Kol legen in der Fraunhofer-
Ausgründung Cod ing Technolo-
gies entwickelt haben“, sagt Dr.
Ralf Schäfer, Abtei lungsle iter am
HH I . „So konnten wi r d ie Band-
breite des Tons von 1 92 Ki lobit
pro Sekunde auf 48 Ki lobit pro
Sekunde reduzieren .“

Komprimierte Bilder
Um auch d ie Bi lder Platz sparend

versch icken zu können, kompri-
m ieren d ie Experten auch d iese.
Dafü r verwenden sie d ie Techn ik,
d ie fü r das mobi le Fernsehen auf
dem Handy eingesetzt wi rd .
„H ier ging es darum, d ie Kompri-
m ierung auch auf Standbi lder ef-
fizient anwenden zu können“,
sagt Schäfer. „Mit Erfolg: Sch icken
wi r etwa al le zwei Sekunden ein
neues Bi ld mit, kommen led igl ich
1 0 bis 1 5 Ki lobit pro Sekunde da-
zu .“
H ierzu wi rd das zu r Zeit effizien-
teste Videocod ierverfah ren
H .264/AVC verwendet, an des-
sen Entwicklung und Standard i-
s ierung d ie Forscher des HH I
maßgebl ich betei l igt waren .
Im August ging das visuel le Rad io
in mehreren Regionen in
Deutsch land in den Testbetrieb −
bei versch iedenen öffentl ich-
rechtl ichen Rad iosendern .
I nteressierte können das visuel le
Rad io auch auf dem Fraunhofer-
Gemeinschaftsstand auf der Mes-
se I BC testen, d ie vom 7. bis 1 1 .
September in Amsterdam statt-
findet (Hal le 8, Stand 381 ) .
Schäfer sieht das visuel le Rad io
als neuen Dienst zunächst in Mo-
bi le-TV-Netzen . Langfristig, so
hofft der Forscher, könnte das
neue visuel le Format das trad itio-
nel le Rad io ersetzen .

Leserpost
Tuninganleitung
für FM-SenderSeit knapp zwei Jah ren darf
man mit geringster Leistung
vom iPod oder anderen Musik-
quel len zum Autorad io sen-
den . Leider sind d ie Reichwei-
ten so gering, dass es
manchmal schon nach einem
Meter rauscht.
Lötet man am Sender ein Stück
Draht an, funktion iert es bis zu
20 m. Ideal um z.B . den Fern-
sehton in den Garten auf ein
kleines Rad io zu übertragen .
Am Beispiel des günstigen
UKW-Senders von e-Qu ip lötet
man am unteren l inken Pin des
22 pol igen ICs einen ca. halben
Meter langen Draht an und

füh rt d iesen mit dem Aud ioka-
bel aus dem Gehäuse. Evtl . h i lft
es auch, über einen Kondensa-
tor (1 0 bis 1 00 pF) von d iesem
Pin das Sendesignal auf eines
der Aud iokabel zu koppeln,
wodurch dann das Aud iokabel
als Antenne wi rkt. A.H.

Für diesen Basteltipp über-
nimmt die Redaktion keine
Gewähr und haftet nicht für
daraus resultierende Schäden.

http://www.hurcks.de/funkempfang/newsletter/mediadaten/mediadaten_newsletter.htm


I nternationa le Funkausstel lung

Bert Pröpper, Geschäftsführer
des DAB-Geräteherstellers trinloc
gmbh und der Digital Radio West
GmbH, mit dem DAB-Empfänger
Sinfonie.

Foto: Hurcks
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DAB, Digital Aud io Broadca-
sting, wi rd zwar ständ ig be-
kannter, aber der erwartete
„Aufschwung“ lässt noch
auf sich warten . E in I nter-
view mit Bert Pröpper (51 ),
Geschäftsfüh rer des DAB-
Geräteherstel lers trin loc
gmbh und der Digital Rad io
West GmbH .

Interview mit dem DAB-Experten Bert Pröpper

„In Multinormgeräten liegt
die Zukunft des Radios“
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FE: Mit DAB+ taucht ein neues
Kürzel auf, dass noch mehr po-
tentielle DAB-Käufer verunsi-
chern und davon abhalten könn-
te, sich ein Digitalradio anzu-
schaffen. Was tun die Anbieter
und was tut die Initiative Digital
Radio West dagegen?

Bert Pröpper: DAB ist ein Sy-
stem, auf dessen physikal ischen
Grund lagen auch DVB-T basiert
und das in Deutsch land flächen-
deckend aufgebaut ist. DAB+ ist
eine innovative Erweiterung, wie
von ISDN auf ADSL. Die Erweite-
rung der DAB-Fami l ie du rch
DAB+ ist ökonomisch sinnvol l ,
aber DAB+ ist n icht der Ersatz
oder das Nachfolgesystem von
DAB. Jedes System hat seinen

Anwendungsbereich und es ist
noch keines endgü ltig aus unse-
rer Welt verd rängt worden, wie
Wolfgang Riepl 1 912 in seinem
Rieplschen Gesetz formu l ierte .

FE: Können die Käufer ihre bis-
lang gekauften DAB-Empfänger
weiter verwenden?
Bert Pröpper: Als Herstel ler und
Ingen ieu r ist man ständ igen In-
novationen und einem ständ i-
gen Lernprozess ausgesetzt. Und

viele Entwicklungen, darunter
auch DAB+, sind in der Fachwelt
schon länger bekannt. Es ist seh r
schwierig, den richtigen Zeit-
punkt zur Publ ikation solcher In-
novationen zu wäh len, wenn
man wäh len kann .
Wi r haben wi r fü r unseren DAB
Empfänger Sinfon ie angeboten,
eine Umrüstung vorzunehmen,
wenn d ie DAB+ Programme auf
Sendung gehen . Im Übrigen wi rd
DAB und auch UKW weiter sei-
nen Platz in der Med ienwelt ha-
ben . Die bislang gekauften Gerä-
te können also weiterh in genutzt
werden .

FE: Herr Pröpper, warum ist DAB
in Deutschland im Gegensatz zu
England bislang nicht richtig in
Schwung gekommen? Ist die Par-
allelausstrahlung gleicher Inhalte
oder ein zu mageres Programm-
angebot auf UKWSchuld daran?

Pröpper: Der DVD Player wurde
zunächst nu r zögernd angenom-
men, erst nachdem d ie Auswah l
der Fi lme auf DVD, der Software

also, größer wurde, fing der er-
folgreiche Verkauf der DVD Play-
ern erst an . Die Software verkauft
d ie Hardware, dass wissen auch
d ie Spielkonsolen-Herstel ler, d ie
d ie Hardware subvention iert un-
ter Produktionskosten verkaufen .
Mehr Programme und wen iger
Simu lcast (Paral le lausstrah lung, d .
Red .) wären bestimmt eine Lö-
sung. In London kann man ca. 50
DAB-Programme empfangen .
DAB deckt in Deutsch land bereits
mehr als 90% der Fläche ab.
Neue Frequenzen sind vorhan-
den und sol len ab 2008 mit neu-
en Programmen, z.B. m it Kinder-
rad io, I nforad io, Spartenpro-
gramme, Lokal rad io usw. be-
schaltet werden . Damit wi rd Digi-
tal rad io dann sehr attraktiv.

FE: Welche Vorteile bietet denn
das nun ins Haus stehende DAB+
dem „Otto Normalhörer“ über-
haupt?
Pröpper: DAB+ ist ein System mit
höherer Kompression, und zwar
MPEG 4, das es mögl ich macht,
noch mehr Programme über eine
Frequenz zu übertragen . Es er-
gänzt DAB und erhöht d ie Vielfalt
der Programme.

FE: Braucht man für DAB+ neue
Hardware, also ein neues DAB+-

Radio, oder kann man das „alte “
Gerät aufrüsten? Was würde eine
solche Aufrüstung kosten? Und
wäre sie bei allen bisher verkauf-
ten DAB-Geräten möglich?
Pröpper: Wir haben angeboten
unseren DAB/UKW Empfänger
Sinfon ie, der DAB in beiden Bän-
dern (Band I I I und L-Band, d .
Red .) empfangen kann, aufzu rü-
sten, wenn d ie neuen Program-
me mit DAB+ „on ai r“ gehen . Die
Kosten h ierfü r l iegen noch n icht
fest, s ind aber erschwingl ich .

FE: Kann man zwischen DAB+
und DAB tatsächlich einen Un-
terschied hören?
Pröpper: Auf der I FA konnten am
Stand von trin loc beide Stan-
dards empfangen und gehört
werden . Damit war erstmals ein
d i rekter Vergleich der bis heute
nur theoretisch d iskutierten Qua-
l itätsuntersch iede l ive hörbar.

FE: Liegt also die Zukunft in Multi-
normgeräten für DAB und DAB+?
Pröpper: Ja, in Mu ltinorm-
geräten, und n icht nu r DAB /
DAB+ und UKW. Auf der I FA
konnten sie bei trin loc UKW,
DAB, DAB+ und InternetRad io in
den versch iedensten Kombina-
tionen hören .
Mu ltinormgeräte bedeuten aber

http://www.hurcks.de/seite1.htm
http://www.winradio.de/shop
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Musik per Bluetooth
mit Parrot DS1 1 20
Das mobi le H i−Fi−System Parrot
DS1 120 wi rd per Bluetooth mit
Mobi ltelefon, MP3-Player oder
Notebook verbunden und bietet
Leistungsstärke und Klangtreue
in einem Gerät vereint. I n jedem
Lautsprecher gibt es einen D-
Klasse-Digitalverstärker bei einer
Ausgangsleistung von 30W RMS.
Das Bassreflex-System wiederum
ist gesch ickt in d ie Füße inte-
griert, deren Enden zur Boden-
isolation aus Si l i kon gefertigt
sind .
Sol lte d ie Aud ioquel le oder d ie
Bluetooth-Technologie das
A2DP-Profi l n icht unterstützen,
so kann d ie Musik dennoch
übertragen und abgespielt wer-
den : entweder mit H i lfe des Par-
rot Bluetooth 2 .0 USB-Dongles
oder ganz klassisch, indem die
Musikquel le m it dem Ansch luss-
kabel m it Kl inkenstecker an das
Lautsprechersystem angesch los-
sen wi rd . Preis : UVP 1 99 €.
Info: www.parrotsound .com

Routenaufzeichnung mit
bis zu 1 0.000 Punkten
Garmin, einer der weltweit füh-
renden Anbieter mobi ler Naviga-
tionsgeräte, stel lte d ie neue
nüvi™ 700er-Serie seiner mobi-
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auch, dass wi r konvergente Syste-
me bekommen, deren Inhalts-
struktu r es heute noch n icht gibt.
Denken wi r an Handy-TV, das
auch über DAB verbreitet wi rd,
oder an d ie Kommun ikations-
und Informationssysteme im Au-
to, Zug und Flugzeug.
Oder an Navigationsgeräte mit
Rad io und TV sowie einem Bu-
chungs- und Informationssystem
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z.B. fü r Restaurants . Med ienex-
perten wie z.B. Bu rda haben d ies
schon lange erkannt und werden
d ie Ersten sein, d ie d ie I nhalte fü r
d ie neuen Technologien l iefern
werden .
FE: Herr Pröpper, wi r danken Ih-
nen fü r das Gespräch .

Das Interview führte FE-Redak-
teur Dieter Hurcks.

NEUHEITEN

len Straßennavigationsgeräte vor.
Diese Premium-Reihe vereint
hochmoderne mobi le Navigati-
onstechnologie mit verbesserten
Benutzerschn ittstel len fü r eine
intu itive und einfache Bed ie-
nung. Das wen iger als 200
Gramm leichte nüvi 700 besitzt
eine integrierte Antenne und ei-
ne Trackaufzeichnung fü r das
Routenprotokol l von 1 0.000
Punkten .
Al le Geräte der nüvi™ 700er-Se-
rie geben dank TMC (Traffic Mes-
sage Channel) Verkeh rswarnun-
gen aus. So können d ie Fahrer
Staus umgehen und alternative
Routen finden .
Info: www.garmin .de

Runder Lautsprecher
mit sattem Bass
Altec Lansing
zeigte d ie run-
den, tragbaren
Lautsprecher fü r
iPods, andere MP3-Player und
sogar fü r Handys. Preis : 39,99 Eu-
ro. Der iM207 ist stoßfest, le icht
und so kompakt, dass er auf d ie
Handfläche und sogar in d ie Ho-
sen- oder Handtasche passt.
Im iM207 Orbit ist d ie „ Fusion
360“-Technologie integriert: ein
speziel l entwickeltes Gehäuse
umsch l ießt einen hochwertigen
Kern und bietet Rund-um-
Sound . Und Rund-um bedeutet
laut Herstel ler in d iesem Fal l tat-
säch l ich eine Beschal l ung im
360 ˚ Umfeld . Auch bei Handys,
d ie mit einem 2,5mm Adapter
ausgestattet sind, sorgt das
Klangwunder in der Version
iM207 Orbit-M für gruppentaug-
l iche Partystimmung mit sattem
Klang, klaren Tönen und reich-
haltigen Bässen .
Info: www.alteclansing.de

TechniSat: DRM-Radio
und Navigationsradio
Die Techn iSat Digital GmbH ent-
wickelt seit Jah ren sehr erfolg-
reich d igitale Rad iokonzepte fü r
namhafte internationale Auto-
mobi l herstel ler.
Mit dem Navi-Dresden 1 (ca. 500
€) bringt Techn iSat ein Navigati-
onsrad io auf den Markt, das mit
den Featu res eines 1 -DIN Autora-
d ios, eines CD-Players, e ines
MP3-CD-Players und eines mo-
dernen Navigationssystems aus-
gestattet ist und dadurch vier ver-
sch iedene Geräte in einem
System vereint. Optional ist ein
Mobi le Aud io Interface zum An-
sch luss von externen MP3-Play-
ern und d iversen iPod-Model len
an das Gerät. Bei dem Navigati-
onsrad io setzt Techn iSat auf
Navteq-Kartenmaterial .
Ebenfal ls neu ist ein DRM-Radio .
Wie der Name bereits erahnen
lässt, ist das neue MultyRad io ein
wahres „Mu ltitalent“. Es kann ne-

ben den bekannten Empfangsfre-
quenzen aus den Bereichen FM
(UKW), Mittelwel le, Langwel le
und Kurzwel le auch d ie d igitalen
Services wie DAB und DRM wie-
dergeben . Das Mu ltyRad io lehnt
an das ed le Design des Internet-
Rad io 1 an . Die Bed ienung kann
über d ie im Lieferumfang enthal-
tene Fernbed ienung erfolgen .
Infos: www.techn isat.de

IFA-Premiere: das neue Navigationsradio Dresden 1 von TechniSat.

Verlegte Gegenstände
spürt Loc8tor wieder auf
Loc8tor, britischer Spezial ist im
Bereich kabel lose Lokal is ierung
über RFID, stel lte an lässl ich der
I FA drei raffin ierte Produkte sei-
ner Loc8tor-Reihe vor.
Das innovative Gerät Loc8tor ar-
beitet mit einem Handsender so-
wie kleinen RFID-Tags und findet
wichtige Besitztümer wie Handy
oder Sch lüssel somit n icht nu r,
sondern verh indert, dass d iese
überhaupt erst verloren gehen .
Info: www. loc8tor.com

http://www.pure-digital.com/index.asp
http://www.radio-netshow.de
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Voll beflaggt: IFA-Ausgang am Funkturm. Foto: Hagedorn

Während d ie Besucherzah len
seit Jah ren zurückgingen, haben
sich rekordverdächtige 1 .212
Ausstel ler aus 32 Ländern auf
dem Messegelände präsentiert.
Und auch bei den Besucherzah-
len hat es nach Angaben der Ver-
anstalter bei 235 .000 ein Plus von
zehn Prozent gegeben . Die Re-
daktion von FUNKEMPFANG.DE
l ieß es sich natü rl ich n icht neh-
men, s ich mit ins Getümmel der
woh l größten Produktschau im
Bereich Heimelektron ik weltweit
zu stü rzen . Die H igh l ights und
Trends der I FA 2007 haben wi r
auf den folgenden Seiten sowie
in einem vierseitigen „ I FA-Speci-
al “ fü r unsere Abonnenten zu-
sammengestel lt.
Zufriedene Mienen bei den Aus-
stel lern und Fachbesuchern und
mehr als 1 00.000 Besucher al lein
in den ersten d rei Tagen, d ie
selbst das Regenwetter n icht
vom Messebummel abh ielt,
sorgten auch bei den Veranstal-
tern fü r gute Stimmung.
Erneut wurde das Thema HDTV
in den Mittelpunkt der Messe ge-
stel lt, wobei das hoch auflösen-
de Fernsehen bei ARD und ZDF
erst in d rei Jah ren eine erstzu-
nehmende Rol le spielen sol l .
E ine erste Demonstration des
Spartensenders E insFestival im
HD-Modus bot zumindest den
Satel l itenzuschauern einen klei-

nen Vorgeschmack auf d ie Bi ld-
und Tonqual ität, d ie in ein igen
Jah ren h ierzu lande zum Stan-
dard werden sol l .

Premiere hofft auf HDTV
Pragmatischer betrachtet das Be-
zah lfernsehen d ie Zukunft mit
hoch auflösendem TV.
Michael Börn icke, seines Zei-
chens Nachfolger von Georg
Kofler im Amt des Premiere-
Chefs, verspricht erst bei dem
Durchbrechen der Schal lmauer
von 200.000 Abonnenten zu-
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Blu-Ray oder HD: Welches Speichermedium wird überleben, um die
großen Datenmengen des hoch auflösenden Fernsehens zu konser-
vieren? Foto: Hagedorn

sätzl iche HD-Angebote. Zu-
nächst wi l l s ich Premiere um d ie
Vermarktung von Premiere Star
kümmern, ein neues Bezah lfern-
sehpaket fü r Satel l iten-Di rekt-
empfänger.
Diverse handwerkl iche Feh ler
zum Sendestart dü rften d ie Ar-
beit der Werbestrategen n icht
einfacher machen, um das neue
Produkt ab 1 3 . September an d ie
Abonnenten zu bringen . Immer-
h in hat Premiere keine Kosten

und Mühen gescheut und auch
den in d ie Jah re gekommenen
Sangesbarden Hubert Kah, be-
kannt aus der Neuen Deutschen
Wel le, zu einer Neuauflage sei-
nes alten H its „Sternenh immel “
zu bewegen .
E ine musikal ische Lobeshymne
auf Premiere ist es geworden, ab
Mitte September sol l der Song
aus den deutschen Rad ios d röh-
nen . Wer Hubert Kah al lerd ings
auf der I FA suchte: Feh lanzeige.
Viele andere Stars und Sternchen
von Dieter Boh len über Frank
Zander bis zu US5 haben den
Weg auf d ie zah l losen Bühnen
gefunden und mit Autogramm-
stunden wieder mal fü r Über-
stunden der Sicherheitskräfte
gesorgt. Dafü r wi rd am Gemein-
schaftsstand von Astra und Pre-
miere kräftig d ie Werbetrommel
gerüh rt.
Die d igitale Zukunft ist angebro-
chen, verspricht zumindest enta-
vio. Ohne d ie RTL Group und
Viacom, aber mit Premiere und
vielen interaktiven Zusatzange-
boten sol l den Kunden das Geld
entlockt werden . Dazu zäh len
ein revolutionärer EPG und ko-
stenpfl ichtige Spie le, d ie mit der
Fernbed ienung navigiert werden
können . Die n icht selten h i lflos
wi rkenden entavio-Werbetrupps

5 €Sonderrabatt
Gutsche i ncode angeben !

7002EF0 1

WiMo Antennen und Elektronik GmbH
Am Gäxwa ld 1 4 , D – 76863 He rxhe im · Te l . (07276 ) 9 6 6 80 · Fax 9 6 68 1 1
i n fo@wimo .com · www.wimo .com
Al l e Pre i se s i nd Ba rp re i se zzg l . Ve rsa nd

Antennenhalter
mit SaugfußG roße r Saugfu ß m it
1 20 mm Du rchmes-
se r, so l i de d reh- u nd
ne ig ba re Konstru kt i on,
t rägt Mob i l-, Po rta be l-
ode r auch WLAN-
Anten nen .
Ku rzwe l l en betr i eb
aus dem Hote l ? Su rfen ü be rn Hotspot?
De r u l t i mat ive Ha lte r fü r jede g latte F lä-
che ! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,00

E rwe ite ru ngski t m it
zwe item Wi n ke l ,
U-Büge l n , . Sch rau-
ben usw. . . . . . 9,80

DSP-LautsprecherDrast i sche Red uz i e-
ru ng von Rauschen
und Stö ru ngen ,
fü r FM und SSB,
8 Stufen scha ltba r,
G röße u nd Ansch l u ss wie no rma le r Laut-
sp reche r, m it Montagebüge l , N F- u nd
DC-Kabe l . Zwe i Mode l l e l i efe rba r:
N ES 1 0-2 , 8 F i l te rku rven umscha ltba r,
DSP abscha ltba r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 32,50
N ES 5 , d i to, oh ne Bed iene l emente,
p l ug 'n 'p l ay . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 29,00

DSP mit VerstärkerRauschu nte rd rücku ngs-DSP,
i dea l zum Nach rüsten ( E i n-
sch l e i fen ) i n (Stat i ons-) Laut-
sp reche rn , Rausch u nte rd rücku ng i n 4/8
Stufen scha ltba r, e i nf. I n sta l l at i on , i n kl .
DC-Kabe l u nd S iche ru ng . . . . . . . . . 1 59,00

AirNav RadarboxDatenauswertung für Flugzeug-
Transponder-Signale
Empfänge r fü r d i e Mode-
S/ADS-B-Bake ( Pos i t i on ,
F l ug höhe, Ken n u ng
usw. ) a uf 1 090 MHz.
Tabe l l a r i sche u nd g rafi-
sche Auswertu ng auf Wi ndows- PC ( nu r
XP, Vi sta ), theo ret i sche Re i chwe ite ca .
400 km, Stromverso rg u ng via USB,
SMA-Buchse fü r Anten nenansch l uss,
Anten ne m it 3 m Kabe l i m Liefe rumfang .
Da rste l l u ng von Ken nu ng , Nat i ona l i tät,
Pos i t i o n , Geschwi nd ig ke i t, Ku rs, Höhe,
Ste i g-/S i n krate u . v. m .
Auf de r Softwa re-CD s i nd ca . 200 000
Datensätze entha lten , u . a . Wegpun kte,
Fu n kfeue r, F l ug p lätze u nd Ka rtenmate-
r i a l de r ganzen E rde !
Vernetzu ngsmög l i ch ke i t a l l e r Anwende r
( I nte rnetansch l u ss nöt i g ), som it i st we lt-
we ites Beobachten mög l i ch .
Li efe rumfang : Rada rbox-Empfänger,
USB-Kabe l , CD m it Softwa re u nd Doku-
mentat i on (eng l . ) , 1 090-MHz-Anten ne,
Mag netfu ß fü r Anten ne i n kl . 3 m Kabe l
u nd Meta l l p l atte
Rada rbox . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 698,00
Passende Außenantenne
Monobande r fü r 1 090 MHz, 6 d B Ge-
wi n n , Länge ca . 5 5 cm, i n kl . Mastha lte-
ru ng u nd N-Buchse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 1 ,1 0
Passende Vorverstärker
Spez i e l l ent-
wi cke lte r Vorve r-
stä rke r, Ve rstä r-
ku ng 1 2 d B,
Rauschzah l 0, 9 ;
wette rfestes
Gehäuse fü r Mastmontage . . . . . . 1 32,40
pa sse n d e Fe rn s pe i sewe i c h e . . . . . . .40,00

Stefan Hagedorn berichtet von der I FA

Neuheiten und Trends
bei Funk, Radio & Audio

Stell dir vor, es ist I FA und alle gehen hin. Zuge-
geben, ein zu schönes Szenario, um wahr zu

werden. Zum nunmehr 43. Mal fand die Inter-
nationale Funkausstellung in den Hallen unter

dem Funkturm statt. Ein Messerundgang.

http://www.wimo.com
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Gegenden und Kleinstädten eine
ch ron ische Unterversorgung.
Zumindest d ie Schmalband-
Flatrate von Arcor hat im Gegen-
satz zu alster24 d ie d iesjäh rige
I FA überlebt, kann aber n icht als
eine echte Alternative zum Breit-
band-Su rfen betrachtet werden .
Das wurde spätestens klar, als
d ie Telekom ih r ehemal iges T-
Home Paket unter dem Name
Entertain präsentierte .
Das persön l iche TV-Programm,
angereichert mit aktuel len Kino-
fi lmen und Premiumkanälen so-
wie dem Grundangebot von
ARD und ZDF, hat jedoch seinen
Preis . E in d igitaler Videorekorder
und zeitversetztes Fernsehen
werden zum Kinderspiel , ver-
spricht das magentafarbene Un-
ternehmen und möchte schon
von Anfang an einen Fuß in d ie
Tür des Internet-Fernsehens stel-
len . E in nahezu undurchd ringl i-
ches Dickicht an Preisen und Pa-
keten vernebelt den geneigten
TV-Junkies jedoch den Durch-
bl ick. Während d ie hochwerti-
gen Pakete einen VDSL-An-
sch luss, besser bekannt als
Hochgeschwind igkeitszugang

mit bis zu 50 Mbit/s, vorausset-
zen, sind d iverse Programmbou-
quets nun auch mit herkömml i-
chen DSL-Ansch lüssen buchbar.
Davon verspricht sich d ie T-Com
mehr Kunden und vor al lem eine
höhere Reichweite fü r das Presti-
geobjekt. Genau wie bei Premie-
re muss der Chron ist viele
schwerwiegende Marketingfeh-
ler registrieren . So wurde nach
der Abschaffung der Marke T-
Com das Privatkundensegment
unter dem Namen T-Home ver-
marktet, der bis dato fü r das
I PTV-Projekt reserviert war.
Aber auch d ie bisher mu ltimed i-
al Benachtei l igten können hof-
fen . Zum Beispie l auf Tooway, ei-
nen Zwei-Wege-Zugang des Sa-

Fernsehen kommt heute nicht nur über Kabel oder Satellit, sondern
auch übers Internet und das GSM-Mobilfunknetz. Foto: Hagedorn

tel l itenbetreibers Eutelsat. I n Zu-
sammenarbeit m it den Experten
von ViaSat, n icht zu verwechseln
mit der gleichnamigen skand ina-
vischen Pay-TV Plattform, sol l das
neue Angebot ab Ende Septem-
ber über Hot Bi rd, 1 3 ˚ Ost und
Eu robi rd 3 , 33 ˚ Ost zur Verfü-
gung stehen . Die einmal igen Ko-
sten fü r d ie Anschaffung der
Hardware l iegen bei happigen
549 Eu ro, bei Absch luss eines
24-Monats-Vertrages können 1 50
Eu ro eingespart werden .
Vermarktet wi rd Tooway einmal
mehr von der I nternetagentu r
Schott, d ie sich bereits m it
SatSpeed seit geraumer Zeit ei-
nen Namen bei alternativen Breit-
bandzugängen gemacht hat. Die
Geschwind igkeiten sind ver-
gleichsweise lahm und d ie Tarife
al les andere als günstig, wie der
Veranstalter zugibt. Jedoch steckt
ein deutl ich größerer Aufwand
h inter der Real is ierung des Zwei-
Wege-Su rfens.

Handy-TV nicht gefragt
Nahezu unter Aussch luss der Öf-
fentl ichkeit rangiert das so ge-
nannte Handy-TV. Seit der
Fußbal l-WM im vergangenen Jahr
gibt es das watcha-Paket von Mo-
bi les Fernsehen Deutsch land
(MFD) . Die Zah l der Abonnenten
l iegt jedoch nach wie vor bei nu r

knapp über 1 0.000. Im kommen-
den Jah r sol l nach DMB mit
DVB-H ein zweiter Standard ein-
gefüh rt werden, der sogar von
der EU-Kommission hofiert wi rd .
Ob das al lerd ings ein Kaufargu-
ment fü r d ie Kunden sein wi rd,
bleibt offen . Beide Standards
sind n icht zueinander kompati-
bel und haben mit struktu rel len
Problemen zu kämpfen .
Auch wenn Mobi les Fernsehen
Deutsch land mögl ichst den ge-
samten, als Zukunftsmarkt ge-
priesenen Handy-TV-Markt be-
herrschen wi l l , h inkt das Pro-
grammangebot im eu ropaweiten
Vergleich . DVB-H muss schon
von Beginn an mit besch ränkten
Kapazitäten auskommen, in vie-
len Regionen sind d ie begehrten
Frequenzen bereits m it DVB-T-
Programmen belegt.
Mobi les Fernsehen über Satel l it
war eine weitere Innovation fü r
d ie I FA-Besucher. Alcatel Lucent
stel lte d ie Zufüh rung im DVB-SH-
Standard, der erst im März offizi-
el l zertifiziert wurde, erstmals ei-
ner breiten Öffentl ichkeit vor.
Voraussichtl ich ab 2009 sol l das
Projekt gemeinsam von den Riva-
len Astra und Eutelsat über d ie
Orbitposition 1 6 ˚ Ost umgesetzt
werden .
Mehr IFA-Berichte in unserem IFA-
Special (nur für Abonnenten)
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kamen in arge Erklärungsnöte
und stel lten als Schutzbehaup-
tung auch d ie sinnfreie These auf,
ohne entavio-Receiver sei künftig
kein Free-to-Ai r-Empfang d igitaler
Programme mehr mögl ich .

Kampf um die Silberscheibe
Bl icken wi r nun in d ie hart um-
kämpfte Nachfolge eines Si lber-
l i ng, der sich woh l in jedem
Haushalt finden lässt: der CD.
Die Rede ist von der DVD. Kaum
hat sich d ie Si lberscheibe als po-
tenziel ler Nachfolger des guten
alten Videorekorders halbwegs
etabl iert und den Techn ikmuffeln
unter den Verbrauchern klar ge-
macht, dass n icht nu r Musik auf
d ie kleinen Scheiben gepresst
werden kann, gibt es Ärger mit
der Nachfolge: HD-DVD oder
Blu-Ray Disc. Der Gewinner steht
noch n icht fest.
Beide Seiten trommeln fü r ih re
ganz speziel le Lösung als „das
Speichermed ium der Zukunft“.
Sony, Panason ic, Ph i l ips und Pio-
neer sind auf der Seite von Blu-
Ray, d ie bis zu 50 Gigabyte Da-
tenmaterial speichert. „Nu r“ ma-
ximal 30 Gigabyte kann d ie HD-
DVD aufnehmen, d ie beispie ls-
weise von NEC, Tosh iba, Micro-
soft und Intel unterstützt wi rd .
Die Boykottdrohungen der gro-
ßen Fi lmstud ios, d ie sich ganz
der HD-DVD versch reiben wol-
len, treibt den Blu-Ray-Fans den
Schweiß auf d ie Sti rne.

Fernsehen übers Internet
Telekommun ikation ohne Breit-
band wi rkt wie d ie sprichwörtl i-
che Suppe ohne Salz. Während
im heutigen Zeitalter von IPTV
(Internet Protocol Television =
Fernsehen über das Internet) On-
l ine-Videotheken und Down-
load-Portalen fü r das Liebl ingsal-
bum Hochkonjunktu r haben, gibt
es n icht nu r in den länd l ichen
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CIAO-Radio: SDR-Empfänger 0 bis 30 MHz
mit eingebauter SoundkarteKompakte r, softwa redefi n i e rte r Ku rzwe l l enempfänge r fü r AM,
FM, CW, SSB, DRM . E i ngebaute Sound ka rte ( ke i n Kabe lwust),
a l l es ü be r e i n USB-Kabe l , i n k l . Stromverso rg u ng , passt i n jede
Notebooktasche oder i ns Re i segepäck, mass ives Al ugehäuse .
Notchf i l te r, fre i wäh l ba re Empfängerband b re i te, 50-kHz-Pano-
rama-Empfänge r (QSY du rch Mauskl i ck mög l i ch ), 2 Anten nen-
e i ngänge, m i t zusätz l i chem I nte rface u nd Re la i s auch fü r Anten nengewi n nmessu ngen
ve rwendba r. 1 1 x 1 3x3 , 5 cm „kl e i n “, n u r 380 g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409,00

ASA-42: 4x2-Antennenvertei ler
für Kurzwelle bis 70 MHzVerte i l t v i e r Empfangsanten nen i n be l i eb i ge r Matr ix
auf zwe i Empfänge r, d u rch B re i tba nd-Entkoppe l-
ve rstä rke r auch zwe i Empfänge r a n g l e i che r
Anten ne mög l i ch . Anze ige de r Konfi g u rat i on ü be r
LEDs auf de r Frontp latte . Ansch l ü sse PL-Buchse, Stromverso rg u ng 1 3 ,8 V . . . . . . . . . . 249,00

ASA- 1 5 : 1 x5-Antennensplitter
für Kurzwelle bis 70 MHzAnten nensp l i tte r von e i ne r Anten ne auf fü nf Empfän-
ge r, j ede r Ausgang hat e i nen e i nze l n zuscha ltba ren
B re i tba ndve rstä rke r ( 1 2 d B Verstä rku ng ), 1 5-d B-Ab-
schwäche r am E i ngang . Ausgänge oh ne gegense it i ge Bee i nf l ussu ng , g roßs i g na l feste
B re i tba ndve rstä rke r, Anze i ge de r Konfi g u rat i on übe r LEDs auf de r Frontp latte, Ansch l üsse
PL-Buchse, Stromverso rg u ng 1 3 ,8 V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 276,00

Aktivantenne L 1 0 1a kt ive sch le i fenfö rm i ge B re i tba ndanten ne 0, 1 b i s 30 MHz, 60
cm Du rchmesse r, b re i tband ig , oh ne Abst immung , 2 entkoppe l-
te BNC-Ausgänge fü r 2 u nabhäng ige Empfänge r, . . St romverso r-
g u ng via USB, g l e i ches Fo rmat wie C IAORAD IO, Gewicht
ca 250 g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 78,00

Techn . Daten : Freq uenzgang : ± 3 d B, 1 00 kHz–30 MHz; I P3 : +42 d Bm be i 1 0 MHz; Ab-
schwächu ng des Ru ndfu n kbe re i chs 87, 5 – 1 08 MHz: >40 d B;
Stromvers . : < 50 mA be i 1 2 V; Maße : 1 2 x 1 2 x 3 , 5 cm

WiMo Antennen und Elektronik GmbH
Am Gäxwa ld 1 4 , D – 76863 Herxhe im · Te l . (07276 ) 9 66 80 · Fax 9 6 68 1 1
i n fo@wimo .com · www.wimo .com
Al l e Pre i se s i nd Ba rp re i se zzg l . Ve rsand

5 €Sonderrabatt
Gutsche i ncode angeben !

7002EF0 1

http://www.wimo.com
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Wer Digital rad io nach dem
DAB-Standard oder DVB-T,
das d igitale „Überal l-Fernse-
hen“, empfangen möchte
und am Rande des Versor-
gungsgebietes wohnt, der
braucht Zusatzantennen .
Zwei davon hat FE getestet.

DAB-Stationsantenne
I n Randgebieten kann mit den
Teleskopantennen der Empfän-
ger oft nu r wen ig oder gar n ichts
empfangen . E ine an einem guten
Standort platzierte Zusatzanten-
ne könnte Abh i lfe schaffen . Da-
her hat unser Antennenexperte
Tom Knobl ich fü r FE eine DAB-
Stationsantenne der Fi rma An-
tennentechn ik ABB Bad Blanken-
burg AG getestet.

Antennen für DAB und DVB-T im Testlabor

Zwei Kandidaten mit
Licht und SchattenSehr gut im L-Band

Zwischen 1250 und 1 600 MHz
hat d ie Antenne ih ren besten
Wirkungsgrad . Im L-Band arbei-
tet d ie Antenne mit sehr guten
Durchschn ittswerten von ca. 3
dBd Gewinn .
Im Band I I I ist d ie Antenne zwar
gut abgestimmt, al lerd ings n icht
breitband ig genug und mit gerin-
gem Wirkungsgrad . Nur d ie Fre-
quenzen von 200 bis 21 0 wer-
den optimal empfangen . Davor
und dah inter ist „-dB-Dämp-
fung“. Folge: N icht al le DAB-Fre-
quenzen können ausreichend
empfangen werden .
Das mitgel ieferte Antennenad-
apterkabel hat übrigens im Band
I I I 1 ,2 dB zusätzl iche Dämpfung
und im L-Band 2,6 dB. Schon ein
besseres, dämpfungsarmes Ka-
bel würde h ier erhebl ich bessere
Werte bringen .

Tests mit der Antenne
Es wurde ein Freife ld-Hal lentest
vorbereitet, der den Praxisbed in-
gungen seh r nahe kommt. Dazu
werden zwei Frequenzgenerato-
ren so eingestel lt, dass sie ein
Sendesignal l iefern zwischen 175
und 230 MHz sowie 1450 und
1 500 MHz, entsprechend den
DAB-Frequenzen .
Zuvor wurden d ie reel len Feld-
stärkewerte der DAB-Signale im
Freien gemessen . Die Sende-
Ausgangsleistungen beider Ge-
neratoren wurde nun exakt auf
d ie Feldstärkewerte eingestel lt.
Beide Generatoren wurden nun
mittels Koppler verbunden, so
dass d ie Frequenzbereiche/Si-

Bild rechts: Die DAB-Stationsantenne aus Bad Blankenburg während
derMessplatzüberprüfung am Netzwerkanalyzer HP 8753B.

gnale am Spektrumanalyzer über-
prüft werden können .
I n einer Arbeits/Messhal le wer-
den nun d ie beiden DAB-Signale
über Antennen abgestrah lt - d ies-
mal einzeln (pro Generator eine
Antenne), wie es auch in der Pra-
xis übl ich ist.
Unten befindet sich eine Mess-
LP-Antenne (1 50−600 MHz) fü r
den DAB-Bereich bei 200 MHz.
I n der Mitte eine Mess-LP (1 −2
GHz) fü r das L-Band bei 1452 bis
1492 MHz) . Beide LPs wurden ho-
rizontal und vertikal eingesetzt,

wobei wi r bei der vertikalen Aus-
richtung d ie besten Ergebn isse
erzielten .
Die obere Stabantenne ist eine
Referenz-Messantenne speziel l
fü r d ie beiden DAB-Bereiche,
welche nur zu Vergleichszwecken
verwendet wi rd und exakt in den
Bereichen arbeitet.
Im Abstand von etwa 8 m befin-
det sich d ie zu testende DAB-
Empfangsantenne. Am ange-
sch lossenen Spektrumanalyzer
kann so der Empfangspegel un-
serer beiden Sendegeneratoren

Abhörschutz und Sicherheitstechnik

Funk- und Elektronik-Shop
Schauen Sie mal rein !

www.software-alarm.de/funkshop/

funkempfang.de − alles über Funk
und Radio − Abo: 10 Ausg./10 €

Profi-Funkübertragung 2,4 GHz
Funkkamera, d raht lose M in i kamera m it Tonübertragung
D ie Kamera ist fast so kle i n wie e i n Zuckerwü rfe l ! - Auf-
genommene B i lder und den dazu gehör igen Ton funkt
d iese M in i kamera, woh i n S ie wol len − b is zu 200 m weit.
Der Empfänger überträgt d ie S ig na le an jeden be l ieb igen

stationä ren oder mob i len Mon itor, Fernseher oder Videorecorder. Gee ig net
fü r d ie unauffä l l ige Fern-Überwachung von Häusern, Räumen, Gängen und
vie lem meh r.
D ie Kamera lässt s ich wah lwe ise über e i n Netzte i l oder netzunabhäng ig
über Batte r ie betre i ben . Art.-Nr. : 008 - Preis : 1 49 €

Tragbarer Funkkamera-Scanner & Detektor zum
Aufspüren von Videowanzen
Der tragba re Funk-Video-Scanner & Detektor vere i nt vie les i n e i-
nem : Funk-Mon itor, Funkkamera Detektor, Fu nkkamera-Scanner. E r
spü rt Funkkameras von 900 MHz b is 2, 5 GHz auf und ze igt d iese
auf dem LCD-Mon itor an . 2 , 5 " TFT-LCD-Mon itor. − Batter ie- und
Netzbetr ieb . Vo l le Funkre ichweite, n icht nu r e i ngesch ränkt wie be i
B re itbanddetektoren . Profess ione l le r Scanner fü r 900 MHz b is ca .
2, 52 GHz Scanner (auch Exportfrequenzen und Behördenfrequen-
zen ! ) Art i ke l-N r. 3902 Pre is : 879 Euro i n kl . MwSt. , zzg l . Versandkosten

Pre i se i n kl . ges . MwSt. − Ände ru ngen u nd I rrtümer vo rbeha lten .
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Aufbau während der Freifeld-
messung. Fotos: Knoblich
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Eingestellte Messbandbreite am Analyzer 100 MHz bis 2 GHz: Aus-
schlag links mit 20 dB Tiefeninduktion (2,5 dB Gewinn), rechts mit 48
dB Tiefeninduktion (9,6 dB Gewinn).

http://www.software-alarm.de/funkshop/
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abgelesen bzw. ermittelt werden .
Es zeigten sich bei unserer DAB-
Antenne optimale Resonanzen
bei 200 MHz und bei 1430 MHz.
Bei 1460 −25 % und bei 1480 −60
% der Optimalwerte. Bei 1 80
MHz −30% und bei 220 MHz −40
%, was auch ungefäh r unserer I n-
duktionsmessung am Antennen-
analyzer entspricht. Bei der Refe-
renz-Messantenne, d ie ebenfal ls
mit 5 m Spezialkabel angsch los-
sen wurde, lagen d ie Abwei-
chungen am Bandanfang/Ban-
dende bei −8 bis −1 5 %, bei
doppeltem Empfangspegel .

Beurteilung
Die DAB-Stationsantenne aus
Bad Blankenburg ist im Band I I I i n
der Mitte gut abgestimmt und ar-
beitet dort auch mit gutem Ge-
winn . Am Bandanfang und -ende
sinkt der Gewinn auf 0 dBd bzw.
in den Minusbereich . DAB-Signa-
le können dort nu r noch bei op-
timalen Empfangsbed ingen und
bei guter Position ierung der An-
tenne empfangen werden .
Im L-Band l iegt d ie Antenne mit
ca. 2 bis 3 dBd Gewinn im Fre-
quenzbereich, ist al lerd ings zu
breitband ig. Bei 1430 MHz ist
zwar ein Gewinn von 5 bis 6 dBd
messbar, aber zwischen 1452
und 1492 (L-Band) kommt es wie-
der zu einer zunehmenden
Feh lanpassung.
Von ungefäh r 1270 bis 1 570 MHz
reicht d ie Frequenzabstimmung.
Bei einer Signal-Empfangsband-
breite von 40 MHz ist eine Breit-
band-Frequenzabstimmung der
Antenne von 300 MHz zu hoch .
H inzu kommen dann noch seh r
hohe Kabelverluste von ein igen
dBm, was im 1 ,5 GHz-Bereich
immer zusätzl iche Empfangspro-
bleme bereitet.

Fazit und Aufstelltipps
Die Antenne ist im L-Band gut zu
gebrauchen und im Band I I I nu r
bei hohen Empfangsfeldstärken .
Von ein igen bisher getesteten
DAB-Antennen untersch ied l icher
Herstel ler im Bereich Standard-
antennen ist d iese im oberen
Qual itäts- und Leistungsfeld an-
gesiedelt. Viele andere Anten-
nentypen lagen meist weit ne-
ben den Frequenzen und waren
nur bed ingt zu gebrauchen .
Bei der Antenne ist auch folgen-
des zu beachten : Der Aufstel lort
sol lte mögl ichst nahe am Fenster
sein . Ebenso spielt d ie Verlegung
des Kabels eine Rol le fü r gute
Empfangsleistung (muss auspro-
biert werden) . Es hat sich gezeigt,
dass d ie Antenne mögl ichst iso-
l iert aufgestel lt werden sol lte, al-
so n icht auf einen metal l ischen
Untersatz, sondern besser auf
Holz oder Kunststoff stel len . Da-
durch erhöht sich wesentl ich d ie
Empfangsleistung, was sich bei
unseren Labormessungen ge-
zeigt hat.

Erfolg geräteabhängig
Noch ein H inweis bei DAB-Emp-
fangsproblemen : Die Stationsan-
tenne wurde an drei unter-
sch ied l ichen Empfängern/Rad i-
os im Freien getestet.
Ohne den Antennenstandort zu
verändern, konnten an einem
Gerät al le DAB-Signale (auch L-
Band) problemlos empfangen
werden .
Bei den anderen Geräten konnte
das L-Band n icht empfangen
werden, und im Band I I I gab es
auch große Untersch iede. Nu r
mit einer Hoch leistungs-Antenne
funktion ierte d ieses . Scheinbar
gibt es große Toleranzen bei der
E ingangsempfind l ichkeit ein iger

Mit hochwertigen Messegeräten wie diesem Analyzer war unser An-
tennenexperte Tom Knoblich den Stärken und Schwächen der Test-
probanden auf der Spur.

Geräte. Es muss also n icht immer
nur an der Antenne l iegen, wenn
kaum was empfangen wi rd .

Auf einen Blick
Getestet: DAB-Stationsantenne
(mit Standfuß und 5 m Kabel)
Hersteller: Antennentechn ik ABB
Bad Blankenbu rg AG, Hermann-
Petersi lge-Str. 1 0, 07422 Bad Blan-
kenburg
Preis: 69 Eu ro
Vertrieb: über den Internetshop
www.pure-d igital-shop.de
Info: www.antenne-ag.de

DVB-T-/DAB-Aktivantenne von
Terratec im Test
Kleines Kästchen
mit nur geringer
Empfangsverbesserung
Die Cinergy One (Fotos siehe
Seite 1 und 1 9) ist eine Aktivan-
tenne für das digitale terrestri-
sche Überall-Fernsehen (DVB-T)
und laut Beschreibung auch für
DAB-Empfang geeignet. Unser
Antennenexperte Tom Knoblich
wollte es genauer wissen.

Messprobleme
Um eine Aktivantenne in ih ren
Leistungs- und Empfangsparame-
tern zu untersuchen, müssen in
der Regel zwei untersch ied l iche
Messungen/Überprüfungen

du rchgefüh rtwerden . Zum einen
ist es der passive Empfangsstrah-
ler bzw. d ie eigentl iche Antenne
und zum anderen der Empfangs-
verstärker, welcher das ankom-
mende Signal der Passivantenne
erhöht und optim iert. Fü r genaue
Untersuchungen benötigt man
also einen Frequenzinduktions-
messplatz fü r d ie passive Emp-
fangsantenne und einen Breit-
bandanalyzer zu r Untersuchung
des Arbeitsspektrums des Anten-
nen-Vorverstärkers, dessen
Rauschfaktor, Ausgangsdämp-
fung usw.

99 €Für diesen Anzeigenplatz
sind Sie leider
zu spät dran!

Ausgabe 25 von
funkempfang.de

für Oktobererscheint am

5. Oktober
Anzeigenschluss:

28.9.07Tel. 051 36 / 89 64 60
www.funkempfang.de

zzg l . ges . MwSt. − be i 1 0 Scha ltu ngen nu r 72 € + ges . MwSt.
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Rückseite der Cinergy One mit
montiertem Standfuß für hori-
zontale Aufstellung. Rechts die
Stromversorgungs- und die An-
tennenbuchse.
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Vergossenes Gehäuse
Bei den heutigen Aktivantennen
sind solche Messungen oft nu r
mögl ich bei mechan ischer Be-
schäd igung der Gesamtantenne.
Viele Antennen sind innen ver-
gossen oder d ie Gehäusedeckel
verklebt, so dass man ohne Ge-
waltanwendung und Beschäd i-
gung kaum an d ie Messpunkte
kommt. So auch bei der Cinergy
Antenna One von Terratec.
Daher konnten wi r uns nur auf ei-
nen praktischen Vergleichstest
konzentrieren .

tennen und der Terratec-Aktivan-
tenne. Unsere passive Referenz-
Messantenne brachte immer we-
sentl ich mehr Empfangsleistung.
DAB-Signale konnten auch nu r
mit der Messantenne empfan-
gen werden .
Wenn unsere Messantenne nu r 3
bis 4 dB Gewinn (je nach Fre-
quenzband) hat und d ie Terratec
mit 1 6 bis 1 8 dB angegeben ist,
dann bringt das einen Techn iker
schon zum Grübeln . Sicherl ich
le istet der interne Vorverstärker
d iese Verstärkung, aber wenn d ie
vorgeschaltete, interne Emp-
fangsantenne n icht optimal auf
d ie Frequenzbereiche abgegl i-
chen bzw. angepasst oder der
Vorverstärker n icht angepasst ist,
nutzen d ie 1 6 bis 1 8 dB kaum
was. In der Regel werden einfa-
che Breitbandverstärker, wie sie
auch fü r Rad io und TV verwen-
det werden, als Vorverstärker in
Aktivantennen eingesetzt, d ie oft
mehr Rauschen als Verstärkung
bringen .

Fazit: Die Terratec-Antenne er-
fü l lt ih ren Zweck bei DBV-T
leid l ich und ist im Vergleich zu
kleinen Passivantennen du rch-
weg besser. Bei etwas größeren
und besser abgestimmten Passiv-
antennen, d ie es zumeist als Ma-
gnetantenne in untersch ied l i-
chen Variationen im Handel gibt,
konnten kaum Empfangsunter-
sch iede festgestel lt werden .
DAB-Signale speziel l im L-Band
l ießen sich gar n icht empfangen .
I n größeren Höhen (obere Stock-
werke) und bei freier Sicht bringt
d ie Terratec sicherl ich wesentl ich
bessere Signal leistungen, aber
das gi lt auch fü r andere Aktivan-
tennen . Preis : 29,99 €
Info: www.terratec.de

AGAF e.V. − Geschäftsste l le, Berghofer Str. 20 1 , D−44269
Dortmund, Te l . (023 1 ) 48 07 30, 48 99 1 ; Fax 48 69 89,
48 99 , oder im I nternet unter http://www.agaf.de

E in Bi ld sagt mehr als 1 000
Worte! I nteressieren Sie
sich fü r d ie Funk-Bi ldüber-
tragung? Wol lten Sie schon
immer sehen, was auf Funk
so al les übertragen wi rd?
Fax oder Slow-Scan-Televi-
sion auf Kurzwel le oder
VHF, AM-Fernsehen auf
UHF oder FM−Fernsehen
auf den GHz-Bändern, d ie
Überwachungskamera aus
dem benachbarten Kauf-
haus im ISM-Bereich oder
exotische Satel l iten am Fi r-
mament − al les können Sie
sich ins Haus holen .
Über d ie Techn ik infor-
miert der TV-AMATEUR,
d ie offiziel le Zeitsch rift der
Arbeitsgemeinschaft Ama-
teurfunkfernsehen (AGAF
e.V.) . Dies ist d ie einzige
deutschsprach ige Veröf-
fentl ichung, d ie sich aus-

sch l ießl ich mit der Bi ld-
übertragung beschäftigt.
Sie können d iese 4 x jäh r-
l ich fü r 6,00 € beziehen
oder sich dem Verein an-
sch l ießen und nach einer
Vorbereitung und Prüfung
zum Funkamateur selbst
Bi lder d rahtlos übertragen .
I nformieren Sie sich unver-
bind l ich bei der:
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Die Terrarec-Antenne ist etwa so breit wie derDVB-T-Receiver DigiPal 1
von TechniSat. Fotos: Hurcks

Software-definierter VH F/UHF-
Empfänger für professionellen
Einsatz
WR-G31 5e empfängt
von 9 kHz bis 3,5 GHz
Passend zum d iesjäh rigen Thema
der Messe Ham Rad io Messe, d ie
sich eingehend mit Software De-
fined Rad io-Technologie befass-
te, zeigte der austral ische Herstel-
lerWiNRADiO sein neuestes Mo-
del l WR-G31 5e erstmals dem Pu-
bl ikum in Eu ropa (Bericht in FE
23/Testbericht geplant) . Fre-
quenzbereich : 9 kHz bis 1 800
MHz (mit einem Hardwarezusatz
„Downconverter“ sogar bis 3500
MHz) .
Der kompakte Breitbandempfän-
ger im Backsteinformat wi rd an
12 V Gleichspannung betrieben
und beherrscht al le übl ichen De-
modu lationssarten . Die Ansteue-
rung erfolgt über USB-Ansch luss
per Personal Computer oder Lap-
top. E ine interne PCI-Steckkarte
fü r den Einsatz innerhalb eines
Desktop-Rechners ist laut Her-
stel ler ebenfal ls in Vorbereitung.
Der G31 5e mit integriertem DSP
gehört zu r Generation der sog.
software-defin ierten Rad ios
(SDR), wobei Demodu lation und
Dekod ierung von Funksignalen
mittels speziel ler Software im sy-

stemeigenen d igitalen Signalpro-
zessor erfolgt. Diese Technologie
ergibt eine präzisere Signalverar-
beitung und erlaubt gleichzeitig
eine flexible und Kosten sparen-
de Aufrüstung auf zukünftige ana-
loge und d igitale Betriebsarten,
wie z.B. DRM, ohne d ie beste-
hende Hardware modifizieren zu
müssen .

Die mitgel ieferte umfangreiche
Betriebssoftware bietet Echtzeit-
anzeige des ZF-Spektrums, eine
stufen los regelbare ZF-Bandbrei-
te von 1 Hz bis 1 5 .000 Hz, Such-
lauf und Spektrumsweep mit un-
begrenzter Stationsspeicherung,
Breitband-Spektrumanalyse, je-
wei ls getrennt schaltbare Vorver-
stärker (+12dB) und Abschwächer
(-1 8dB), sowie optim ierte Rausch-
sperren fü r Signalpegel , Rau-
schen, Sprache, CTCSS und DCS.
Infos: www.win rad io.com/ho-
me/g31 5e.htm
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RADIO-SCAN N ER:
Viele interessante

Ausgaben noch lieferbar!
x funkempfang.de x

Zur Verfügung standen eine pas-
sive, abgestimmte Referenz-Mes-
santenne, spezie l l fü r d ie Berei-
che 1 80 bis 230, 500 bis 850 und
1400 bis 1 500 MHz, sowie drei
handelsübl iche und untersch ied-
l iche Magnetfußantennen fü r
DBV-T und DAB. Als Empfänger
standen drei DVB-T/DAB-Recei-
ver und ein USB-Empfänger fü r
DBV-T zur Verfügung. Die Passiv-
Antennen wurden nacheinander
so platziert, dass d ie Empfangssi-
gnale gerade noch empfangen
werden konnten bzw. aussetz-
ten . Das gleiche Spiel nun auch
mit der Terratec-Antenne.
Wi r konnten feststel len , dass d ie
CinergyAntenna One nur im Ver-
gleich mit einer kleinen Passivan-
tenne einen besseren Empfang
hatte. Bei al len anderen Verglei-
chen gab es keine Untersch iede
zwischen passiven Standardan-

Down-
conver-
ter . . .

. . . und
WiNRA-
DiO
WR315e

http://www.agaf.de


Das Wetter ist bei Gesprä-
chen zwischen Menschen
immer noch das Thema Nr.
1 . Und wer, wie ich, vie l
Fah rrad fäh rt, möchte natü r-
l ich gerne wissen, ob der
Regencape mitmuss oder
n icht.
Natü rl ich kann man im Internet
einen der Wetterd ienste aufru-
fen, aber es geht neuerd ings
auch ohne PC: mit e*Motion-
Technologie und einer dafü r aus-
gelegten Wetterstation . FE hat
ein Model l (m it Weckfunktion)
d ieser völ l ig neuen Generation
von Wetterstationen getestet.
Die „Gal i leo Plus Funk-Wettersta-
tion“ ist schnel l i n Betrieb ge-
nommen : Zwei Baby-Zel len ein-
gelegt, dazu zwei Mignonzel len
in den externen Temperatu rfüh-
ler m it integriertem Luftfeuchte-
messer, fertig. Dann heißt es war-
ten : Nach knapp einer halben
Stunde sind d ie Werte auf den
Displays beider Geräte synchro-
n isiert, auch d ie aktuel le Uhrzeit
und das Datum sind aus dem Al l
eingetroffen . Aber bis zum Er-
scheinen der Vorhersagesymbole
dauert es dann doch ein ige Stun-
den . Jedenfal ls ist am nächsten
Morgen an den deutl ich erkenn-
baren Symbolen abzu lesen, dass
d ie Daten vom Satel l iten einge-
troffen sind und eine Wetterbes-
serung ins Haus steht. Nach den
vielen Regentagen eine erfreu l i-
che Nachricht . . . .

Daten sind kostenfrei
Das Model l Gal i leo Plus erhält
wie d ie anderen l ieferbaren Mo-
del le seine Daten über das bun-
desweite Funknetz von e*Messa-

ge − eine Weltneuheit, d ie auf
der CeBIT 2007 erstmals präsen-
tiert wurde.
Die Wetterstationen von WET-
TERd i rekt bieten Prognosen fü r
bundesweit 50 Regionen und er-
mögl ichen somit eine wesentl ich
genauere Vorhersage als al le Vor-
gängermodel le . Die laufende Ak-
tual is ierung der Wetterdaten via
Satel l it über das Funknetz von

Für den laufenden Tag und drei Tage im Voraus lässt sich das Wetter an-
hand derSymbole vom großen Displaygut ablesen. Fotos: Hurcks

e*Message ist fü r den Endkunden
kostenfrei .
I nsgesamt 36 Symbole informie-
ren auf dem Display über das
Wetter am jewei l igen Tag und
drei Tage im Voraus. Die Progno-
sen werden von einem füh ren-
den Wetterportal gel iefert, das
Wetterdaten aus al ler Welt aus-
wertet und auch Luftströmungen,
globale Hoch- und Tiefd ruckge-
biete berücksichtigt. Im Gegen-
satz dazu erfassen herkömml iche
Wetterstationen nur lokale Wet-
terdaten . Die Prognose wi rd auf-

grund der Luftd ruckveränderun-
gen am Aufstel lort ermittelt und
mit fünf Symbolen fü r den Tag
angezeigt.

800 Sendestationen
Fü r d ie Übertragung der Daten
nutzt WETTERd i rekt d ie auf dem
Funknetz von e*Message beru-
hende e*Motion-Technologie .
Die rund 800 Sendestationen in
Deutsch land versorgen mehr als
98 % der Bevölkerung. Im Ver-
gleich zu GSM hat Funkruf meh-
rere Vortei le, d ie sich gerade bei
einer laufenden Aktual is ierung
von Daten auszah len : Ch ip und
Netz sind d ie weitaus kostengün-
stigste Option fü r Anschaffung
und Betrieb. Zudem ist d ie Netz-
abdeckung deutl ich besser und
der Stromverbrauch in Größen-
ordnungen geringer als bei GSM.
Unseren „Gal i leo Plus“ wol len
wi r nun n icht mehr missen und
haben ihn käufl ich erworben .
Die satel l itengestützten Funkwet-
terstationen von WETTERd i rekt
sind in gut sortierten Optikfach-
geschäften, Warenhäusern, E lek-
tron ikfachmärkten, Baumärkten,
Haushaltsfachgeschäften und im
Versandhandel erhältl ich . Je nach
Model l l iegen d ie Preise fü r d ie
ersten neuen WETTERd i rekt-Mo-
del le zwischen 49 und 69 Eu ro.

Dieter Hurcks
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BOS-Funk-BookletsIn den Ausgabe 6 und 7 (je
Booklet 5 €) erfahren Sie alles
Wichtige über den Funk der
Behörden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS).
Band 6: Frequenzen, Kürzel,
Organisationsstrukturen u.s.w.
Band 7 dreht sich um den Da-
tenfunk FMS, über den z.B. Ein-
satz- und Statusmeldungen
übertragen werden.
Für die Bestellung benutzen Sie
bitte unser Bestellformular auf
unserer Homepage
www.funkempfang.de .

Booklet 14: IC-R3
Hier erfahren Sie alles über die Be-
dienung dieses Scanners, dessen
Multischalter allerdings erst einmal
beherrscht werden muss.
Aber keine Bange: Mit ein paar
praktischen Übungen haben Sie
schnell den Bogen raus.
Im Anhang: die wichtigsten TV−Fre-
quenzen.
Für die Bestellung benutzen Sie bit-
te unser Bestellformular auf der
Seite www.funkempfang.de .

Mixed

Paging-Technologie erlaubt genauere Vorher-
sagen für drei Tage im Voraus

Wetterdaten vom Satell iten
und aus dem eigenen Garten
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Der externe Temperaturfühler
(li.). Auf der Rückseite der Wet-
terstation befinden sich fünf
Funktionstasten.

Roberts-Radios aus England

Von Retro-Look bis Digital
„Roberts − sound for generati-
ons“ heißt der Slogan des briti-
schen Rad ioherstel lers . 1 932
gegründet, produziert das Un-
ternehmen immer noch hoch-
wertige Rad ioempfänger, auch
fü r d ie d igitalen Formate DAB
und WiFi , und hat außerdem
d ie Retro-Mode entdeckt.
So findet sich auf der Homepa-
ge www. robertsrad io.co.uk/
unter der Rubrik „Produkte“ ein
bunter Strauß an Unterhal-
tungselektron ik. Sogar Kasset-
tenrecorder hat man in South
Yorksh i re noch im Programm.
Kurzwel lenfreunde dürften sich

besonders fü r d ie neun Welt-
empfänger interessieren .
So bietet der R876 PLL („d igital
world rad io ideal for BBC World
Service“) neben LW, MW und
KW auch UKW-Empfang. I n
Deutsch land ist Roberts Rad io
Lim ited durch Aud io Selection −
creaktiv GmbH in Bad Honnef
vertreten . urc

http://www.hurcks.de/funkempfang/9verlag/booklets.htm
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PDF richtig nutzenAb und zu erreichen uns Anfragen, wie
man denn d ie Links in den PDF-Dateien
unserer Ausgaben richtig nutzen kann .
Dazu folgender Hinweis:
1 . Kl icken Sie auf der Funkempfang-Seite
den Download-Link (. . . . . pdf) m it der rech-
ten Maustaste an
2 . Kl icken Sie nun auf „Ziel speichern un-
ter“ und geben Sie den Ordner an, in
dem die PDF-Datei gespeichert wi rd
3 . Starten Sie den Acrobat Reader − mög-
l ichst d ie neueste Version .
Alternativ können Sie auch d ie PDF-Datei
einfach auf das Icon des Acrobat Readers
auf Ih rem Desktop ziehen
4. Wenn Sie nun z.B. auf eine mit einem
Link verknüpfte Anzeige oder Textpassage
kl icken, öffnet sich automatisch Ih r Web-
browser − standardmäßig eingestel lt ist
der Internet Explorer.
Links auf unseren Seiten sind oft mit ei-
nem dünnen farbigen Rand kenntl ich ge-
macht; fah ren Sie mit dem Mauszeiger
über einen Link, verwandelt der Pfei l s ich
in eine Hand mit ausgestrecktem Zeige-
finger
5 . Nun brauchen Sie, um zu den verl ink-
ten Seiten zu gelangen, jewei ls nu r vom
Acrobat Reader zum Internet Explorer zu
wechseln .
Übrigens: Fal ls n icht al le Texte gedruckt
werden, stel len Sie im Reader „Seite als
Bi ld d rucken“ ein , dann klappt's .
Ich hoffe, dass Sie nun noch mehr
Freude am Lesen unseres Magazins ha-
ben . Dieter Hurcks, Herausgeber

Nur als Abonnent haben Sie Zugriff auf sämtliche Testberichte
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Testberichte in funkempfang.deAbo unter www.funkempfang.de − nur 1 0 Euro für 1 0 Ausgaben
Testberichte − komplett nur in den Abo-Ausgaben Ausgabe
GPS-Software: Wandern und Radeln mit Satel l iten i lfe − Magic Maps 23 (7+8/2007)
Test: Fi l iago-System − schnel les DSL über Astra-Satel l iten 23 (7+8/2007)
Test: Sen ioren-Handy Emporia Life vol l daneben 23 (7+8/2007)
Test: Techn iSat DigitSim S2 − Digital-Min i-Sat.-Empfänger 23 (7+8/2007)
Test: Min i-Videokamera Fly Cam One − Bi lder aus dem Model lfl ugzeug 23 (7+8/2007)
Software-Test: Magix MP3 Maker 1 2 XXL − der Al leskönner 23 (7+8/2007)
Software-Test: Magix Web Rad io deLuxe 3 − fü r Musikjäger und -sammler 23 (7+8/2007)
Software-Test: Stream Catcher − Bewegtbi lder vom Mon itor auf d ie Festplatte 23 (7+8/2007)
Test: Handscanner UBC 3500 XLT − d ie neue Mittelklasse 22 (5+6/2007)
Test: WLAN- und Videol i nk-Antenne fü r Profianwender 22 (5+6/2007)
Test: Digitaler DAB-PC-Rad io-Empfänger und MP3-Recorder von Trin loc 22 (5+6/2007)
Test: Bi l l ig-USB-Ladgerät aus dem Pearl-Katalog 22 (5+6/2007)
Testbericht: Neuer Xplorer von Optoelectron ics 21 (4/2007)
Testbericht: Retrorad io Auvisio Wood von Pearl - UKW, MW und MP3 21 (4/2007)
Testbericht: Podcast-Factory von Pinnacle 21 (4/2007)
Computer: Alte Festplatten am USB-Port weiter nutzen 21 (4/2007)
Praxis : Funkaufnahmen mit Olympus-Diktiergerät 21 (4/2007)
Testbericht: WiNRADiO G305e - ext. SD-Breitbandempfänger bis 1 800 MHz 20 (3/2007)
Test: Handys mit integriertem UKW-Rad io - Motorola WS220 und Nokia 2300 20 (3/2007)
Testbericht: Stereo- UKW-Prüfgenerator SUP-1 von ELV 20 (3/2007)
Testbericht: Tch ibo TMC Retro-Rad io Model l 230 014 20 (3/2007)
Kurztest: WLAN-Handy von SMC für Skype-Telefon ie 20 (3/2007)
Testbericht: TMC Retro-Rad io Model l 234 654 von Tch ibo 1 9 (2/2007)
Testbericht: Albrecht AE230 H − der Racing-Scanner fü r Formel-1 -Fans 1 9 (2/2007)
Testbericht: I nternetRad io 1 von Techn iSat 1 9 (2/2007)
Testbericht: LPD-Antenne − breitband ig, mit Richtwi rkung fü r 80 bis 500 MHz 19 (2/2007)
Testbericht: TerraTec Cinergy S USB - Min i-Sat.-Receiver fü r Digital-TV u . Rad io 1 9 (2/2007)
I nternet-Rad io-Software: Maximum MP3 von Data Becker 1 9 (2/2007)
Noxon iRad io von Terratec: Musik aus dem Web statt UKW-Einheitsbrei 1 8 (1/2007)
Pinnacle SoundBridge HomeMusic: Ansch luss an MP3 und Webrad io 1 8 (1/2007)
Test: I nstant FM Music − ein USB-Rad io fü r eifrige Musik-Sammler 1 8 (1/2007)
Kurzwel lenempfänger-Test: Ciao H1 01 − kleiner Ital iener 1 8 (1/2007)
Software-Test: RDS-Aussendungen mit PC dekod ieren 1 8 (1/2007)
Techn iSat MP4-Player 1 7 (1 2/2006)
Lernpaket Röhren rad ios von Franzis 1 7 (1 2/2006)
Preiswertes MW/UKW-Rad io Roadstar TRA-235P 17 (1 2/2006)
PMR-Funk: Motorola Talkabaout T5022 im Fun Case 17 (1 2/2006)
Morphy Richards Tei l 2 : Un iversalempfänger zwischen Baum und Borke 17 (1 2/2006)
Morphy Richards Digital rad io (1 ) : Un iversel ler Wel len reiter 1 6 (1 1/2006)
DAB/UKW-Rad io trin loc Sinfon ie: Klangquader fü r Küche und Kinderzimmer 1 6 (1 1/2006)
PMR-Funkhandy Tectalk FM+ von Albrecht: fü r Biker und Babyüberwachung 1 6 (1 1/2006)
Stereo-Transmitter Auvisio EM191 FE von Pearl : MP3 per Funk an Autorad io 1 6 (1 1/2006)
Software: Podcast Producer und Podcast Maker 1 6 (1 6/2006)
Testbericht: Ku rbel rad io Weybrook CR300 1 5 (1 0/2006)
Testbericht: DAB-Portable DR 300 von Albrecht 1 5 (1 0/2006)
Aud iol ine VR500 − Diktiergerät als Lauschmasch ine 1 5 (1 0/2006)
Konverter-Test: Der Kurzwel le lauschen übers Mittelwel len-Autorad io 14 (9/2006)
Scharfer Reisebegleiter - DVB-T-Min i-Empfänger d igi-TV 200 von Albrecht 14 (9/2006)
Günstiger DAB-Adapter DR-500 macht Verstärker zum DAB-/UKW-Rad io 14 (9/2006)
Combo TV-Box: Fernsehen auf dem PC-LCD − Nur der Ton kam durch 14 (9/2006)
Test des Evoke-3 von Pure: Ed les Digital rad io mit Aufnahmefunktion 1 3 (7+8/2006)
Magix Music Clean ing Lab im Test: Aud ioph i le Vinyl-Schätze bergen 1 3 (7+8/2006)
Testbericht: Mu ltimed ia-Player i Pod von Apple 1 1 (4/2006)
Software-Test: iCopy Music erlaubt Rückwärtskopieren zum iPod 1 1 (4/2006)
Test: Digital rad io DR-600 von Albrecht 1 0 (3/2006)
Software-Test: MP3 Maker 1 1 9 (2/2006)
Software-Test: CD goes MP3 − Musikbearbeitung 9 (2/2006)
Software-defin iertes Rad io: Vergleichstest der HF-Frontends DRT1 u . DRB 30 9 (2/2006)
Tests: Software fü r d ie Aud io-Nachbearbeitung 8 (1/2006)
Test: Bi l l iges Min i-Design-Rad io PWS-01 von Conrad 8 (1/2006)
Software-Test: Aud iacity 8 (1/2006)
Software-Test: Magix Music Maker 2006 de Luxe 8 (1/2006)
Test: Mu ltytenne − eine Schüssel fü r vier Satel l iten 8 (1/2006)
Test: So nützl ich sind Frequenzzäh ler 7 (12/2005)
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Vorschau auf Ausgabe 25Die nächste Ausgabe von FUNKEMPFANG.DE erscheint am 5. Oktober . Das Jah-
resabonnement umfasst 1 0 Ausgaben und kostet led igl ich 1 0 Eu ro. Das Abo kann
per On l ine-Formu lar über unsere Homepage bestel lt werden . Bezah lung auch per
PayPal ! Bestel lformu lare, noch l ieferbare RADIO-SCANNER, Booklets und CDs unter

www.funkempfang.de
Anzeigen- und Redaktionsschluss: 28. September

Neue Audio-via-IP-
Seminare von Mayah
Nach dem großen Erfolg der
Veranstaltungen 2006 künd igt
der innovative Codec Herstel-
ler Mayah Communications
GmbH d ie neue Seminarserie
ab 1 5 ./1 6 . Oktober im Ai rport
Business Centre nahe dem
Münchner Flughafen an .
Immer mehr Rundfunkanstal-
ten nehmen IP-basierte Über-
tragungen in ih ren tägl ichen
Betrieb auf oder erweitern den
Einsatz von Aud io-über- I P-
Übertragungen auf immer wei-
tere Anwendungsgebiete und
Instal lationen . Bei den Semina-
ren werden das neueste
„Know-how“ und d ie modern-
sten Techn iken im Bereich Au-
d io-via- I P d iskutiert. Ziel ist es,
den Tei l nehmern eine sichere
Arbeit im modernen Umfeld
zu ermögl ichen, einen Über-
bl ick über den Stand der Tech-
n ik zu geben sowie über d ie
Perspektiven der näheren Zu-
kunft zu informieren .
Weitere Informationen unter
seminar@mayah .com oder
+49 (0) 81 1 5517-0.

kann man im Internet lesen und
sie sogar anhören : www. rad io-
bremen .de/nach richten/platt −
auch als Podcast abonn ierbar.

T-Mobile und Vodafone werden
gemeinsam mit der TU Dresden
und deutschen Industrie- und
Forschungspartnern zusam-
menarbeiten, um mit Unterstüt-
zung der deutschen Regierung
zukünftige Mobi lfunktechnologi-
en zu entwickeln, d ie höhere Da-
tenraten ermögl ichen werden .

SWR Archivradio:
30 Jahre Deutscher Herbst
Tondokumente von
den RAF-Prozessen
Bisher unveröffentl ichte Original-
töne von Andreas Baader,
Gudrun Enssl i n , U l rike Meinhof
und Jan-Carl Raspe aus den
Stammheim-Prozessen, d ie im
Staatsarch iv Ludwigsburg aufbe-
wahrt wurden, hat der ARD−Sen-
der SWR2 am 30. Ju l i der Öffent-
l ichkeit zugängl ich gemacht.
Bei den veröffentl ichten O-Tönen
handelt es sich um einmal ige h i-
storische Dokumente, d ie zwi-
schen Oktober 1 975 und Mai
1 976 während der RAF-Prozesse
in Stuttgart-Stammheim aufge-

Sparsamer Empfänger für 1 ,5
GBit/s per Funk: Der am Georgia
Electron ic Design Center (GEDC)
entwickelte Baustein braucht le-
d igl ich 37 Mi l l iwatt, um ein 60-
GHz-Signal zu demodu l ieren . Die
Bandbreite des ampl itudenmo-
du l ierten Signals l iegt bei unge-
fähr d rei Gigahertz.
Im Labor hat Entwickler Saikat
Sarkar eine Distanz von mehr als
zwei Metern erreicht, was bei-
sp ielsweise fü r den Kabelersatz in
der Unterhaltungselektron ik ge-

USA und EU erzielen Einigung
über GPS-Galileo-Abkommen:
Die EU-Kommission berichtete
Ende Ju l i , dass eine endgü ltige E i-
n igung über d ie Kooperation der
beiden Satel l iten-Navigationssy-
steme erreicht worden ist. Auf
der Grund lage des nach längeren
Auseinandersetzungen erzielten
Abkommens aus dem Jahr 2004
sol len d ie zivi len GPS L1 C und
Gal i leo L1 F Signale auf derselben
Rad iofrequenz senden . Receiver
der beiden Navigationssysteme
sol len d iese empfangen und
kombin ieren können . Ziel : eine
genauere Lokal is ierung und höh-
ere Verläss l ichkeit.

Studie: Mobilfunkantennen ha-
ben keine akuten Auswirkungen
auf Elektrosensible: E lektrosensi-
ble leiden zwar tatsäch l ich, wenn
sie glauben, dass eine Mobi l-
funkantenne sie bestrah lt, es lässt
sich aber kein Zusammenhang
mit deren Aktivität feststel len, sa-
gen Forscher der britischen Un i-
versität Essex laut einem BBC-Be-
richt. Die Forschergruppe unter-
suchte in der über d rei Jah re lau-
fenden Stud ie 44 Personen, d ie
angaben, unter elektromagneti-
schen Feldern zu leiden, sowie
eine Kontrol lgruppe mit 1 14 Per-
sonen . Ähn l ich wie bei einer Stu-
d ie der Bundesanstalt fü r Arbeits-
schutz und Arbeitsmed izin
(BAUA) ergaben Untersuchun-
gen, bei denen Probanden und
Forscher n icht wussten, ob d ie
Mobi lfunkantenne an oder aus
ist, dass beide Testgruppen d ies
n icht unterscheiden konnten
und auch n icht messbar darauf
reagierten .

Plattdeutsches Radio: Seit d rei-
ßig Jah ren gibt es bei Rad io Bre-
men regelmäßige Nach richten in
Plattdeutsch . Die Nachrichten

nommen wurden . Zu hören ist
unter anderem die letzte Aussage
von U l rike Meinhof vor ih rem
Selbstmord, ein Statement von
Andreas Baader, von dem bisher
keine Originaltöne bekannt wa-
ren, zum Thema Isolationshaft,
Jan-Carl Raspe zu den Haftbed in-
gungen und Gudrun Enssl in zu r
Verantwortung der RAF. Andreas
Baader, U l rike Meinhof, Gudrun
Enssl in und Jan-Carl Raspe waren
Anfüh rer der Rote Armee Frakti-
on (RAF) der ersten Generation .
Im Staatsarch iv Ludwigsbu rg wur-
den jetzt bisher unveröffentl ichte
Originaltöne der vier Top-Terrori-
sten entdeckt.
Quel len : www.heise .de / www.
swr.de/swr2/wissen/specials

nügt, etwa bei unkomprim ierter
Videoübertragung zwischen Re-
ceiver und Bi ldsch i rm .

Webradios sollen DRM einfüh-
ren oder höhere Abgaben zah-
len: Der Konfl ikt um höhere Ur-
heberrechtsabgaben fü r US-
Webrad ios geht in eine neue
Runde. Viele Internet-Rad iosta-
tionen können d ie neuen Ge-
büh ren nach eigenen Angaben
n icht erwi rtschaften . Vorsch lag
des Rechteverwerters Sound
Exchange: Webrad ios sol lten das
„Streamripping“ mittels Digital
Rights Management verh indern .
Quelle: www.heise.de
Weitere Nach richten unter www.
funkempfang.de „Aktuel l “.

http://www.hurcks.de/funkempfang/index.html

